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Vorsorgen? 
Die Vereinte läßt 
Sie nicht allein.

- Krankenversicherung
- Lebensversicherung
- Sachversicherung
- Rechtsschutz
- Bausparen mit der 
mh-Bausparkasse
- Geldanlagen über die 
Vereinte Finanz- 
Vermittlungs GmbH

Vereinte Kranken­
versicherung AG
Bezirksdirektion Karlsruhe

Kaiserstraße 89 
76133 Karlsruhe 
Telefon 07 21 / 93 47-0

Vereinte
Versicherungen

Rufen Sie uns einfach an. 
Wir sind für Sie da.

Als ein seit 153 Jahren im Dienste der Feuerwehr 
stehendes Unternehmen, konnten wir unseren 
Umsatz in den letzten 4 Jahren um 40% steigern 
Daher können wir unseren Mitarbeitern eine 
sichere Zukunftsperspektive bieten Für das 
Ausbildungsjahr 1996 (Beginn 01 09 1996) haben 
wir noch Ausbildungsplätze für die Berufe

- Industriemechaniker 
Maschinen- und Systemtechnik

- Lackierer

anzubieten

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unsere Personal­
abteilung unter Telefon (07 21) 59 65 - 1 56 gerne zur 
Verfügung

Metz Feuerwehrgeräte GmbH 
Carl-Metz-Straße 
76185 Karlsruhe

'

Neue Horizonte
* . < • 4 * * . * * ‘v*'1• *. »> *.v» • • *.
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Deutsche Telekom AG
Niederlassung Karlsruhe

Geschäftskunden Center
Kriegsstraße 198 76135 Karlsruhe

Kundenparkplatze in eigener Tiefgarage

Für Industrie, Handel und Gewerbe hat sich 
die Telekommunikation mit ihren vielfältigen 

Einsatzmoglichkeiten zu einem wichtigen 
Erfolgsfaktor entwickelt

Durch persönliche Beratung 
und Losungskompetenz wird 

die Deutsche Telekom den 
individuellen Anforderungen 

Ihrer Kunden heute und 
in Zukunft gerecht

Entdecken Sie neue 
Horizonte, und erfolg­

reiche Anwendungen für 
Ihre Telekommunikation

Kontakten Sie uns unter

Tel.: 0130 8010 80
Service 130 “zum Nulltarif"

Fax:(0721)9903399
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J City-AOK 

Hebelstraße 21 
76133 Karlsruhe 
Telefon (0721)2 93 53

Einseitige Ernährung? 
Kommen Sie doch mal 
bei der AOK vorbei.
Aktion: Essen mit Köpfchen.
So verführerisch es auch 
schmecken mag - wer 
immer nur dasselbe ißt, 
verliert früher oder spater 
den Appetit 
Damit es gar nicht erst 
soweit kommt, halt die 
AOK abwechslungsreiche

Für Ihre Gesundheit 
machen wir uns stark.

Ernahrungstips für Sie 
bereit Die sind so gesund 
und vielseitig, daß selbst 
alteingesessene Zeitge­
nossen es sich noch ein 
mal anders überlegen

Freiheit erleben.
Mit der VISA-Card von uns.

Holen Sie sich jetzt Ihre VISA-Card.
® Volksbank Karlsruhe



Grußwort

Zu ihrem 125jahngen Bestehen gratuliere ich der Freiwilligen Feuer­
wehr Ruppurr - auch im Namen der Stadt Karlsruhe und des Ge­
meinderates - herzlich Zugleich übermittle ich den tüchtigen Wehr- 
mannem unter Führung ihres Kommandanten Helmut Schmidt für 
das ehrenamtliche Engagement und die ständige Bereitschaft, sich 
für ihre Mitmenschen einzusetzen, meinen aufrichtigen Dank

Eine Institution wie die Feuerwehr, die auch in Ruppurr seit über 
einem Jahrhundert vom Prinzip der Freiwilligkeit lebt, braucht zur 
Erfüllung ihres Auftrages einsatzfreudige junge Menschen Deshalb 
wurde bereits zum 100 Jubiläum im Jahre 1970 eine Jugendfeuer­
wehr gegründet, der derzeit 22 junge Leute angehoren. Gerade sie ist 
der Garant dafür, daß ideelles und materielles Gut gepflegt und von 
Generation zu Generation weitergegeben wird

Eine Reihe von Aktivitäten, die die Freiwillige Feuerwehr nicht nur 
intern, sondern auch im Vereinsieben von Ruppurr entfaltet, festigt 
die Kameradschaft untereinander und verbindet mit den Bürgerinnen 
und Bürgern des Stadtteils. Die Tätigkeit der Ruppurrer Wehr war in 
den vergangenen Jahren glücklicherweise weniger geprägt von der 
Brandbekämpfung als vielmehr von technischen Hilfeleistungen ver­
schiedener Art Ich denke dabei besonders an den beherzten Einsatz 
der Wehrleute bei Hochwasser

Den Jubiläumsfeierlichkeiten wünsche ich einen harmonischen Ver­
lauf, der Freiwilligen Feuerwehr Ruppurr eine weiterhin gedeihliche 
Entwicklung. Ich bin sicher, daß sie ihre ehrenvolle Aufgabe im 
Dienst der Allgemeinheit auch künftig in vorbildlicher Weise erfül­
len wird - getreu dem Wahlspruch:
"Einer für alle - alle für einen!"

Prof. Dr. Gerhard Seiler
Oberbürgermeister
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Feuer aus.darinVollkorn-Schmaus
RÜ/Lange Str. 66
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Weitblick bringt Gewinn.

Sich für Vorteile bringt es für Hausbesitzer und
Vorteile entscheiden bewohnet für Privatleute und Wirtschaft

wenn sie sich von uns den Stadtwerken 
Karlsruhe nicht nur mit Strom und Wasser 
versorgen lassen sondern auch mit Erdgas 
oder Fernwärme Die kommen genauso 
per Leitung ins Haus bequem platz und 
aufwandsparend immer wirtschaftlich 
Das ist ein Gewinn für jeden einzelnen 
Und je mehr Hauser und Betriebe mit 
Erdgas oder Fernwärme beheizt werden 
umso besser für die Umwelt Das ist ein 
Gewinn für alle - und uns darum ein 
besonderes Anliegen Getreu unserem 
Motto Versorgung mit Verantwortung

Oj STADTWERKE
^KARLSRUHE Daxlander Straße 72 76127 Karlsruhe
VERSORGUNG MIT VERANTWORTUNG TeiefOh 0721/599 1

Verschlußtechnologie
für die Pharmazeutische Industrie

aus
Aluminium und Kunststoff 
für
ln|ektions- und Infusionsflaschen 
in
vielen Ausfuhrungen, Großen 
und Farben

Technologie für 
den Menschen

IJllllI/

Pohl GmbH & Co KG 
Hertzstraße 12 
D-76187 Karlsruhe 
Tel 0721/7509-0

-Freudenherg

Genießen Sie die weißen Sandsfronde am Indischen 
Ozean und erleben Sie dte einzigartige, wtlde Tierwelt 
in Ostafrika - machen Sie einen kombinierten bade- und 
Safariurlaub in Kenya
Es stehen Ihnen 14 Hotels verschiedener Kategorien zur 
Verfügung, Safaris unterschiedlicher Art und Dauer von 
1 1/2 Tagen bis zu einer Woche in die schönsten Tier­
reservate stehen zur Auswahl 
Lassen Sie sich beraten

1(oni8s,f 20 Tei 071 i/W2740 
iSIWCfln outarf Vjww Um - PfouengosseJS Tel 0731/61 0797
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Grußwort

Die Freiwillige Feuerwehr Ruppurr wurde am 26. Juni 1870 im 
Rathaus der damals noch selbständigen Gemeinde Ruppurr gegrün­
det. Aus Verantwortungsbewußtsein gegenüber der Gemeinschaft 
schlossen sich 95 tatkräftige Männer - dem Vorbild insbesondere der 
Stadt Durlach folgend - zusammen, um auf freiwilliger Basis häufig 
vorkommende Brande als geschlossene Einheit bekämpfen zu 
können Der letzte Anstoß zur Feuerwehrgrundung war ein zuvor am 
Pfingstsonntag ausgebrochener Brand, der den Ruppurrern erneut die 
Notwendigkeit vor Augen führte, zur Bekämpfung der Wasser- und 
Feuemot organisiert vorzugehen.

Dieser schon bei der Gründung gezeigte Gememsmn zeichnet die 
Freiwillige Feuerwehr Ruppurr auch heute noch aus Und das in 
einer Zeit, in der es ungleich schwerer ist, die Jugend für eine unei­
gennützige Arbeit für die Allgemeinheit zu begeistern Die Stadt 
stellt dazu den materiellen Rahmen bereit, um die vielfältigen 
Aufgaben der Feuerwehr zu unterstützen.

Ich gratuliere den Frauen und Männern der Freiwilligen Feuerwehr 
Ruppurr zum 125 "Geburtstag" herzlich und danke ihnen für die 
geleistete Arbeit Der Wehr wünsche ich auch weiterhin den Zu­
spruch in der Bevölkerung, den sie zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
braucht. Die Öffnung auch für weibliche Mitglieder und die Jugend­
arbeit werden dazu ihren Beitrag leisten.

Ulrich Eidenmüller
Bürgermeister und 

Brandschutzdezernent

5



N %
g.____ __ t

BANK 3?

TA
'S'VOESElA&&<'

/

Die Baden-Württembergische Bank.

KOMM MIT! SPENDE BLUT BLUMEN - HAUG
Dieser Eindruck wurde ermöglicht durch die Auftrags Nr # 257 Inh. F. Haug

■ Diakonissenstraße 1

BEIM ROTEN KREUZ ■■ 76199 Karlsruhe-Ruppurr
ar Tel. 07 21 / 89 15 01 • Fax 88 84 41

UMEG Gesellschaft für 
Umweltmessungen und 
Umwelterhebungen mbH

"Viel Know-how verbunden mit Service.
Die UMEG ist Ansprechpartner und Dienstleister für Politiker, 
Kommunen, Wirtschaftbetriebe und Privatleute m allen Fragen 
der Umweltmessungen und -erhebungen Als selbständige GmbH 
mit behördlichem Hintergrund arbeitet die UMEG ebenso 
professionell wie neutral Im Vordergrund aller Bemühungen 
steht immer die Umwelt Die hochqualifizierten Mitarbeiter der 

UMEG fuhren Messungen in den Bereichen Luft, Wasser, Boden durch und untersuchen die Wirkung auf Pflanzen und 
Sachgüter Außerdem erhebt die UMEG Emissiondaten von Industrie, Hausbrand und Verkehr und verarbeitet sie in 
Emissionskatastern und Luftreinhalteplanen
Sprechen Sie mit uns über Ihre Aufgaben und Anforderungen Wir freuen uns, wenn wir Ihnen weiterhelfen können Sie 
erreichen uns unter folgender
Anschrift: UMEG GmbH, Daimlerstraße 5b, 76185 Karlsruhe,

Telefon: 07 21 / 7 50 50, Telefax: 07 21 / 75 81 18."

ROHSTOFF RECYCLING 
KARLSRUHE GMBH

Hochbahnstraße 7—9 • 76189 Karlsruhe 
Tel. 0721/55994-0 • Fax 0721/552982

SCHROTT • METALLE • ABBRÜCHE
Kühlschrank- KAT - und 

Elektronikschrott-Entsorgung

Wir sind ein bedeutender 
kunststoff verarbeitender 
Betrieb der Konsumguter­
und Zuliefererindustrie

KUNSTSTOFFVERARBEITUNG • FORMENBAU 
VEREDELUNG-MONTAGE • HYDROTECHNIK

ln unseren Werken stellen wir alljährlich Auszubildende ein für die 
Ausbildungsberufe

- Kunststoff - Formgeber
- Werkzeugmechaniker 

Fachrichtung Formentechnik
Wir bieten Ihnen den Einstieg in Berufe mit großem Zukunftspotential Die 
Ausbildung der Kunststoff - Formgeber und Werkzeugmechaniker findet in 
modernst eingerichteten Werkstätten statt Der Werkzeugmechaniker erlernt 
neben der herkömmlichen Metallbearbeitung die Handhabung an CNC - 
Werkzeugmaschinen
Der Kunststoff - Formgeber erlernt nach einer sechsmonatigen
Grundausbildung im Werkzeugbau den Umgang mit neuesten NC-
SpritzgieBautomaten und die Verarbeitung von Kunststoffen
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen
oder rufen Sie uns einfach einmal an Wir informieren Sie gerne
Richard Simm & Sohne GmbH & Co KG
Gablonzer Straße 2-4 • 76185 Karlsruhe
Telefon 07 21 / 9 58 41 25 Herr Felzmann
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Herzlichen Glückwünsch

der Abteilung Ruppurr der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe zum 
125jahngen Jubiläum, verbunden nnt den besten Wünschen für eine 
weitere positive Entwicklung und Zukunft

Die Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Abteilung Ruppurr - feiert m 
diesen Tagen ihr 125jahnges Bestehen

Mehr als ein Jahrhundert Feuerwehrgeschichte ist eine lange Tradi­
tion. 125 Jahre Feuerwehr beinhalten enorme politische, moralische 
und technische Entwicklung Anpassung und Schritthalten mit dieser 
Entwicklung erfordern damals wie heute Erbringung zeitlicher und 
persönlicher Opfer, ständige Einsatzbereitschaft und nicht zuletzt 
den Willen und die Fähigkeit zu lernen und Neuerungen gegenüber 
aufgeschlossen zu sein

Die Mitglieder der Abteilung Ruppurr haben bewiesen, daß sie den 
Anforderungen der Zeit gewachsen waren Heute ist die Abteilung 
Ruppurr eine schlagkräftige Wehr, der Anerkennung gebührt Des­
halb mochte ich allen Mitgliedern der Abteilung Ruppurr für die ge­
leistete Arbeit, das Engagement und die Unterstützung, die sie für 
den Brandschutz der Stadt Karlsruhe und damit für die Sicherheit 
aller Burger erbringen, herzlich danken

In diesen Dank schließe ich auch die Familienmitglieder der Feuer- 
wehrangehongen mit ein Ohne Sie ist oftmals die Leistung für die 
Gemeinschaft "Freiwillige Feuerwehr" nicht erbrmgbar

Dipl.-Ing. Bernd Wiechmann
Feuerwehrkommandant
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Ihr Ansprechpartner in Sachen 
FENSTER

Dieter Dühring
Fensterbau
Ihr Spezialist
für Fenster, Türen und
Glaserarbeiten in Ruppurr
Herrenalber Straße 38 
76199 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 89 04 41 
Telefax (07 21) 89 20 45

Rudolph

Windeckstraße 13 
76135 Karlsruhe 
Tel 07 21 / 86 51 21 -22 
Fax 07 21 / 86 26 68

Nock GmbH 
Gebäudereinigung
76135 Karlsruhe • Schillerstraße 47 a 
Tel. 07 21 - 84 00 80 • Fax 8 40 08 88

Mit Veba Heizöl 
Kosten sparen!

In einem aktuellen Brennstoffkostenvergleich 
rechnen wir Ihnen vor, wie preiswert Sie mit 
Ol heizen Rufen Sie uns an'

(0721) 17000

Jahnstraße 6 VEBA OEL VERTRIEB GMBH
76133 Karlsruhe Wir bündeln Kräfte

EGLE.
Das Büro für 
Vermessung.

Beratende
Ingenieure

76199 Karlsruhe

Herrenalber Str. 43 
Telefon 07 21 / 9 88 40-0 
Telefax 07 21 / 9 88 40-50

Nikolaus-Lenau-Str 22 
Telefon 07 21 / 9 88 40-0 
Telefax 07 21 / 9 88 40-70

feDSF®

Karlsruher
Versicherungen
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Grußwort

Der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe Abteilung Ruppurr übermittle 
ich, auch im Namen der Mitglieder des Stadtfeuerwehrverbandes 
Karlsruhe, die herzlichsten Gruße und Glückwünsche zu ihrem 
125jahrigen Bestehen.

Ich mochte diese Gelegenheit nutzen und allen Feuerwehrangehori- 
gen meinen Dank für den freiwilligen Einsatz im Dienste des Näch­
sten auszusprechen.

In der langen Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe Ab­
teilung
Ruppurr haben sich die Gefahren, die Aufgaben der Feuerwehr und 
die technischen Einsatzmittel gewaltig verändert Nur durch die Be­
reitschaft des einzelnen, sich auszubilden, ist es möglich, die vielfäl­
tigen Aufgaben, denen sich eine
moderne Feuerwehr heute gegenubersieht, auch bewältigen zu kön­
nen Dies
erfordert einen hohen Einsatz an Freizeit, welche der Bequemlichkeit 
und der
Familie verloren geht.

Mögen die Festtage anläßlich des Jubiläums harmonisch verlaufen 
und allen Freunden und Gasten einen angenehmen Aufenthalt er­
möglichen.

Der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe Abteilung Ruppurr wünsche 
ich für die 
Zukunft alles Gute.

Egon Siegrist
Vorsitzender des 

Stadfeuerwehrverbandes 
Karlsruhe
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MICHLlfl
METALLBAU SCHLOSSEREI KUNSTSCHMIEDE

Lange Straße 11, 76199 Karlsruhe,
Telefon 0721/890216, Telefax 0721/881745 
Öffnungszeiten Mo bis Fr 7 30 bis 12 00 Uhr 

und 13 00 bis 17 00 Uhr

Kopp Rohstoff-Recycling X^X 
+ Containerdienst

• Altpapier • Aktenzerkleinerung • Kartonagen 
• Plastikfolien • Gewerbeabfalle 

• Styroporentsorgung • Wertstoffentsorgung

S (07 21) 57 7355 Fax (07 21) 50 32 88 
76189 Karlsruhe Hohleichweg 35

Betonbohr
Karlsruhe
bohren sagen brechen

Ihr Partner für BETONBOHREN - BETONSAGEN mit DIAMANTWERKZEUGEN 
STAUBFREI - ERSCHÜTTERUNGSFREI - UMWELTFREUNDLICH - 
GERÄUSCHARM

BBG Betonbohr-Ges mbH- Woschbacher Straße 18 - 76327 Pfinztal 
Telefon (07 21) 4 61 58 - Telefax (07 21) 46 29 95

DER SANFTE BITTER

Nette 
Menschen 
trinken

KUEMMERLING

Beistand im Trauerfall
Ein Trauerfall bringt die Angehörigen Bestattungen Langohr 
in große Unsicherheiten. Litzenhardtstraße 80
Lassen Sie sich in dieser Stunde 76135 Karlsruhe-Bulach 
beistehen. Haid-und-Neu-Straße 38a
Wir erledigen für Sie alle 76131 Karlsruhe
organisatorischen Dinge, die jetzt Telefon 0721 / 86 18 88
getan werden müssen.

Bestattungen' LANGOHR KARI-SRUH~

IHR FAMILIENNAHER TRAUERBEISTAND

Suchen Sie ein nettes Reisebüro'7
• freundlich - gemütlich - individuell

(persönliche Atmosphäre auch mit Computern)
• bekannt - renommiert 

(seit 40 Jahren am gleichen Platz)
• zuverlässig - erfahren

(Wir kennen fast alle Ferienziele selbst)
• günstig gelegen

(zwischen Karlstraße und Beierheimer Allee, 
neben EOEN-Hotel, Parkplatze im Hof)

Kommen Sie zu uns - wir freuen uns auf ihren Besuch

fgl» 76137 Karlsruhe • Bahnhofstraße 11-13 
■Tj5^ (Nähe Karlstraße) ■ Tel. (0721) 35 75 50-52

Besser sehen - mehr erleben’

OPTIK RAUSCH
Rastatter Str. 91 • 76199 KA-Rüppur 

Telefon (07 21) 88 11 81

Kosmetik Fachinstitut

Hella
N

Ich habe mein Geschäft von Ruppurr nach Ettlingen, 
Vordersteig 52, Tel. 49 54, verlegt

Depots Payot, Isabelle Lancray, Dr Eckstein 
Ich freue mich sehr,

Sie dort wieder begrüßen zu dürfen
Ihre Hella Herrmann

KIES , INDUSTRIE UND QUARZSANDE WEBUSIV® STRAHLMITTEL
Hartguss - Glasperlen - Korund - Strahlmittel EXPORT IMPORT
Strahl- und Verschleißtechnik

wm

Verwaltung:
Im Derruck 10 • 76776 Neuburg
Telefon (0 72 73) 10 81 • Telefax (0 72 73) 20 35
Produktion +Vertrieb:
Fettweisstr 2a» 76189 Karlsruhe (Rheinh )
Telefon (07 21) 57 70 84 » Telefax (07 21) 57 35 20

Alfred Müller
Blechnerei und Installationen

Morgenstr. 27, 76137 Karlsruhe 
Telefon 0721/38 91 08 
Telefax 07 21 / 3 10 00
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Grußwort

Die Abteilung Ruppurr der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe kann 
in diesen Tagen mit Stolz auf ein 125jahnges Bestehen zuruck- 
blicken!

Nun, es ist heute eine Selbstverständlichkeit daß in nahezu jeder Ge­
meinde eine Feuerwehr besteht, die in Pflichterfüllung Leben und 
Gesundheit, Hab und Gut ihrer Mitbürger schützt. Wieviel Opferbe­
reitschaft, Nächstenliebe und Verantwortungsgefühl für eine Ge­
meinschaft notwendig ist kann am Besten derjenige ermessen, der 
selbst uneigennützig im Dienst der Sache steht

Bedanken mochte ich mich insbesondere bei der Feuerwehrjugend 
für den Eifer und das Interesse, das sie in unseren Tagen dieser Auf­
gabe entgegenbrmgt Ich bin fest davon uberzeugt, daß sie es als Ver­
pflichtung ansehen ihren alteren Kameraden nachzueifern, sich dem 
Gemeinwohl dienenden Aufgaben in der Freiwilligen Feuerwehr zu 
stellen. Das 125-jahnge Jubiläum nehme ich gerne zum Anlaß, allen 
Feuerwehr kameraden und deren Angehörigen Dank und Aner­
kennung auszusprechen für geleistete Arbeit, für selbstlosen Einsatz 
und Hilfsbereitschaft

Den Veranstaltungen wahrend des Festes wünsche ich einen guten, 
erfolgreichen Verlauf, der Wehr für die Zukunft neue interessierte, 
begeisterungsfahige Freunde.

Ludwig Hochmuth
Abteilungsehrenkommandant
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BADENIA Bausparkasse AG Bademaplatz 1 76114 Karlsruhe Telefon 07 21 / 9 95-0

SIEMENS

Start frei für die neue Art, 
einfach und professionell 
zu telefonieren.

Anrufe umleiten, Konferenzen schalten, 
automatische Ruckrufe aktivieren , das 
schaffen Sie jetzt spielend leicht Denn jetzt 
gibt es das Telefon, das Ihre Wunsche 
erkennt Im Display steht, was es für Sie tun 
will Drucken Sie einfach die Ja-Taste - oder 
blättern Sie weiter zum nächsten Vorschlag 
So kommen Sie schnell und sicher ans Ziel 
Eine ganz neue Art der Bedienung, eine 
geniale Losung1
Rundum professionell eben, diese neue 
Telefonanlage Hicom 100 E

Siemens AG,
Private Kommunikationssysteme, 
Bannwaldallee 48, 76185 Karlsruhe 
Tel 07 21/992-23 52
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Grußwort

Liebe Mitbürgerinnen, Mitbürger, Feuerwehrangehorige und Freun­
de der Feuerwehr!

Die Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe, Abt Ruppurr, begeht m die­
sem Jahr ihr 125 jähriges Jubiläum Zahlreiche Feuerwehrkameraden 
und ihre Angehörigen haben sich in diesen 125 Jahren freiwillig in 
den Dienst der Feuerwehr gestellt. Der Allgemeinheit und m Not ge­
ratenen Mitmenschen zu helfen, auch unter Einsatz des eigenen 
Lebens oder ihrer Gesundheit, war und ist ihr höchstes Ziel Ihnen 
allen gebührt heute unser Dank und unsere Anerkennung Die Zeiten 
haben sich seit der Gründung im Jahre 1870 geändert, die Feuerwehr 
hat mit der technischen Entwicklung Schritt gehalten Sie bedient 
sich heute modernster Technik bei der Brandbekampfung, Hilfelei­
stung oder im Umweltschutz Doch im Mittelpunkt stand damals wie 
auch heute der Mensch, die Feuerwehrkameradin und der Feuer­
wehrkamerad, die mit großer Einsatzbereitschaft gut ausgebildet zur 
Stelle sind, wenn m Not geratene Mitmenschen ihre Feuerwehr ru­

In unserer hochtechnisierten, materiellen Leistungsgesellschaft wird 
die Bereitschaft, sich ehrenamtlich in den Dienst der Allgemeinheit 
zu stellen, immer geringer Ich bin jedoch uberzeugt daß weiterhin 
tatkräftige und verantwortungsbewußte Menschen freiwillig ihren 
Dienst in der Feuerwehr leisten, um den Idealen ihrer Gründer auch 
im 21 Jahrhundert gerecht zu werden Ich darf all meinen Kamerad­
innen, Kameraden und Angehörigen meinen aufrichtigen Dank für 
die erwiesene Einsatzbereitschaft und Kameradschaft übermitteln

Ich grüße alle Gaste und Feuerwehren, die uns bei unseren Festtagen 
besuchen. Einen besonderen Gruß allen Ruppurrer Vereinen, sowie 
der ganzen Bürgerschaft von Ruppurr, Weiherfeld und Dammer­
stock

fen

Helmut Schmidt
Abteilungskommandant
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pdb A Electronic- und 
Dienstleistungs- 
Betrieb

Wir sind ein Unternehmen der Electromc-Branche 
Wir bestücken und testen elektronische Baugruppen 
Wir produzieren elektronische Gerate 
Wir machen Geratemontage und und und
ab sofort auch SMD-Bestückung

Koellestraße 6 • 76189 Karlsruhe
Tel ■ 07 21/50 10 92-3 • Fax' 07 21 50 23 87

NG.-BÜRO GRÜNNAGEL, ZOLLER+PARTNER
Ing.-Gruppe
Materialfluß

Systemberatung
Systemanalyse

Ing.-Gruppe
Elektrotechnik

Einsteinstr 28 • 76275 Ettlingen • Tel 0 72 43/37 87-0

Bühnen,
unerläßlich für ein 
lebendiges, kulturelles 
Leben, bauen wir

COMTEC
BÜHNENBAU GMBH

Bühnentechnik-
Buhnendekoration
Buhnenbeleuchtung
Buhnenakustik
Buhnenpodeste

Lange Straße 4 
76199 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 88 40 96-97 
Telefax (07 21)885951

dJ

Bürokultur
mit technischem Service für alle Buromobelsysteme und Drehstuhle 

Telefon (07 21) 88 41 97 • Fax 88 48 97

FACHGESCHÄFT FÜR DACH-, WAND- UND ABDICHTUNGSTECHNIK

NEUREUTHER
GmbH Bedachungen

Rabenweg 9 • 76185 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 57 60 09 • Fax (07 21) 57 24 34

WALTER-Lufttechnfk GmbH 
Planung, Fertigung, Montage 
Service aller Lufttechnischen 

Anlagen

Hansastraße 23 • 76189 Karlsruhe 
Tel. 07 21/9 50 05-0 • Fax 07 21/57 81 85

„26 Mark 
im
Monat, 
6.099 
Gewinn. “

Mit Ihren vermogenswirk- 
samen Leistungen und dem 
BHW DISPO 2000 können 
Sie trotz geringer Eigen­
leistung rasch auf eine runde 
Summe kommen Ich rechne 
Ihnen aus, wie s gehr 
Gute Idee BHW

BHW Beratungsstelle
Karlstr 46 b • 76133 Karlsruhe 

Tel 07 21/35 50 40

bhwA.
Bank Bausparkasse Versicherung

Beuscher
GASTRO
SERVICE

Sie kennen uns seit Jahrzehnten als zuverlässigen Lieferanten für Glas, 
Porzellan, Besteck, Tischwäsche und Geschenkartikel Unseren neuen 
Service, den Bereich Kuchentechnik, betreut für Sie ihr GASTRO-Team 
Von der Planung bis zur Montage stehen wir Ihnen gerne mit all unserem 
Know how zur Seite
Das Gastro-Team freut sich auf Ihren Besuch Schauen Sie doch mal rein
PETER BEUSCHER KG GMBH + CO
76189 Karlsruhe 21 • Durmersheimer Straße 159 
Telefon (07 21) 9 50 27 0 • Fax (07 21) 50 11 80

BAUER
RAUMAUSSTATTU NC

Ihr Meisterbetrieb für
Fensterdekorationen • Teppichboden
• PVC/CV/Linoleum • Sonnenschutz
• textile Wandbekleidung • Markisen

BAUER
RAUMAUSSTATTUNG
76199 Karlsruhe • Lange Straße 73 

Telefon 07 21/88 61 65

sey^IId
Garter* <tst»aU 

OaCh'6 70b'f a* 2'' Pflege
£ine4>eG°?edev^. Eineu'-. leöe' ■ - „eq(or",uo9

iefle eep' p\aüe°
GesA'-G'UePf*0 und* 0Wa6sC<a' 
We9e0 '^slG'^dunQe0

Außergewöhnliche Außenanlagen sind unsere Stärke Nehmen Sie uns beim Wort
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Abteilungsausschuß im Jubliäumsjahr
Helmut 
Matthias 
Martin 
Hans-Peter 
Helmut

Einsatzabteilung im Jubiläumsjahr

Schmidt Abteilungskommandant
Hochmuth stv Abteilungskommandant
Schleicher Kassenverwalter
Schmidt Jugendfeuerwehrwart
Schmidt jun Schriftführer

Friedrich Spemann
Wolfram Staub
Karl-Heinz Frank
Ludwig Hochmuth

Vertreter der Altersmannschaft
Beisitzer
Beisitzer
Abteilungsehrenkommandant

Vorname Name Vorname Name
Peter
Angela
Manfred
Hans-Otto
Karl-Heinz
Wolfgang
Helmut
Helmut
Matthias
Karlheinz
Rolf
Axel
Andreas
Egon
Torsten
Christian
Bernd
Martin
Anton
Hans-Peter
Helmut
Helmut
Markus
Peter
Friedrich

Amberg
Aubart
Deckwerth
Dumler
Frank
Frank
Hartmann
Heine
Hochmuth
Holeisen
Mukkenfuß
Oheim
Pohl
Pohl
Pohl
Rauscher
Schlampp
Schleicher
Schmidt
Schmidt
Schmidt
Schmidt jun
Schmidt
Schmitt
Spemann

Klaus Spemann
Volker Spemann
Wolfram Staub
Hartmut Stolz
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MEHR ALS PRÜFUNG
UND PLAKETTE_________________

DER TÜV SÜDWEST -
IHR PARTNER RUND UMS AUTO:

•Abgasuntersuchung und 
Hauptuntersuchung im 
günstigen OK-Paket 

•Unfallrekonstruktionen 
•Schadengutachten.

Fragen zur betrieblichen Sicher­
heit und zum Umweltschutz? 
Wir bieten Ihnen wirtschaftliche 
und solide Problemlösungen.

Technischer 
Überwachungs-Verein 
Sudwestdeutschland e V 
Niederlassung Nordbaden 
Durmersheimer Straße 145 
76189 Karlsruhe 
Telefon (0721) 5706-0 CDo

PIETZSCH
Neue Technologien

Komponenten und Systeme
PHF20T
Hochleistungs-
loschfahrzeug
FLORINUS
Unterstutzungs- 
system für Leitung 
und Führung von 
Einsatzkraften

Hochleistungsloschfahrzeug PHF20Tauf 
Basis eines demilitarisierten Leopard 1- Chassis
Unterstutzungssysteme für Führung und 
Leitung von Einsätzen j
Sensorplattformen und Sensorsysteme für 
mobilen Einsatz
Sensor- und Automatisierungstechnik
Sonderfahrzeugbau für Spezialeinsatze bei Brandbekämpfung und 
Katastrophenschutz

Ihr zuverlässiger Partner
IBP PIETZSCH GmbH Telefon (07243) 709-0
Hertzstraße 32-34 Telefax (07243) 709-192
D-76275 Ettlingen Telex 782 862 pat d

IBP

^seiner sc ^
Schlüssel-

fertig *0

Rufen Sie uns an . . . 
Sie erhalten ein 
unverbindliches Angebot

76199 Karlsruhe, Herrenalber 
Straße 28, Tel. (0721) 89 18 18 
SANITÄR • HEIZUNG 
REPARATURDIENST

GMBH

hohe Wirtschaftlichkeit Zweimal nacheinander

Euro Tech
Fahren Sie einen Champion im Schwergewicht - 

uberzeugen Sie sich von seiner Wirtschaftlichkeit Wir 

beraten Sie individuell und machen ihnen günstige 

Finanzieru ngsvorschläge Schauen Sie doch einfach 

mal vorbei

I v e c o .

fzr-:a!!Uh
NUTZFAHRZEUGE

VV T5A
Ottostraße 22, 76227 Karlsruhe 

Telefon 0721/ 9493-02, Fax 9493-288
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Jugendfeuerwehr im Jubiläumsjahr
Vorname Name
Jens 
Torsten 

1 Daniel
j Gion
| Johann
1 Torben
j Martin
j Philipp
| Stephan
| Philipp
( Falk
j Günther

Michael 
Martin 
Markus 
Sebastian 

1 Roman
i Karl-Heinz

Leif
Clemens
Jonas
Manuelt

j Oliver
I Marco

Alldinger
Armbrust
Bitter
Bronner
Dermg
Fey
Furrer
Heusinger
Jack
Kuhlewein
Metzler
Mussig
Nakovics
Ol off
Pawlowski
Pawlowski
Rossel
Schmidt
Speckert
Ullrich
Wagner
Waltz
Witzemann
Wrobel

l
j Altersmannschaft im Jubiläumsjahr

Vorname
Rolf
Heimfried
Karl '
Gerhard
Ludwig
Rolf
Gerhard
Gerhard
Walter
Kurt
Berthold
Fritz

Name
Dres
Fischer
Gaiser
Hochmuth
Hochmuth
Hollerbach
Mußgnug
Scheurer
Weismann
Weiß
Zaißer
Zaißer
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Festprogramm 
aus Anlaß des

125 jährigen Bestehens der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Karlsruhe - Rüppurr

Freitag, 16. Juni 1995 19.00 Uhr
Festbankett für geladene Gäste 
im evangelischen Gemeindeshaus, 
Diakonissenstraße 26

Samstag, 17. Juni 1995 15.00 Uhr
Jubiläumsübung
(Aral-Tankstelle Rastatter Straße)

Sonntag, 18. Juni 1995 9.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst 
(Auferstehungskirche) mit 
anschließender Totenehrung

Samstag, 24. Juni 1995 16.00 Uhr
Festeröffnung im Feuerwehrhof, 
Lange Straße 58

Sonntag, 25. Juni 1995 ab 11.00 Uhr
Festbetrieb
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t
Wir gedenken
aller in den

Gefallenen und 
Vermißten, 

sowie der ver­
storbenen 

Kameraden

ln allen Immobilienangelegenheiten und Vermietungen
wenden Sie sich vertrauensvoll an

Fa. Leopold Schmidt Immobilien
Nachf CI Schmidt (ehern Vertrauensmann der GAGFAH)

Frauenalber Str 2 • KA-Ruppur 
Tel 88 25 68 • Fax 89 22 40

Immobilien seit über 40 Jahren

Monatsspiegel
Hannelore John-Losch
Reinhold-Schneider-Str 73 

Lange Str 47 • 76199 Karlsruhe 
Telefon 07 21 / 88 65 25

FAHRERFORTBILDUNG___________
_______________ beim TÜV Südwest.

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns'
TÜV Prüfstelle Karlsruhe 
Durmersheimer Straße 145
Telefon (0721) 5706-81 (Frau Link)

Gefahrgutfahrer-
Grundlehrgang
Gabelstapler-
Fahrerlehrgang

niv.
SÜDWEST

Natürlich können wir Ihnen maßgeschneiderte 
Finanzierungskonzepte entwerfen1

Aber lernen Sie uns doch erst einmal kennen.
Beispielsweise bei der Anschaffung Ihres nächsten 
Firmentahrzeuges

mm
LEASING

UVW-Leasing GmbH
Ottostraße 2 
76275 Ettlingen 
Telefon 0 72 43 / 7 74 70 
Telefax 0 72 43 / 1 63 49
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Zum Schutz der Bürger und ihrer Habe
Ein Rückblick auf 125 Jahre Vereinsgeschichte 

der Rüppurrer Feuerwehr
Von Edgar Hohn und Wolgang Frank

Der Entwicklungsprozeß des Menschen ist unauf­
hörlich. Sem Wachstum ist naturgewollt und 
schmerzlich und schön. Unser Denken erhebt uns 
über mancherlei Bürde. Wie sich menschliches Le­
ben innerhalb der Freiwilligen Feuerwehr in hundert 
Jahren entwickelte, das versucht diese Geschichte zu 
zeigen, mit kargen Worten, die den heutigen Zeitge­
nossen schildern, was die gestrigen Zeitgenossen 
dachten und was sie taten. Doch was sind 125 Jahre 
in der Geschichte Generationen? Wer denkt noch an 
gestern anders als mit der Rührung des Enkels, der 
den Großvater bedauert um des schweren Lebens 
willen, das dieser ertragen mußte: ohne Strom — 
ohne Atomkraft — und der Mond so weit weg, 
höchstens in der Operette zu erreichen — und 
abends nach zehn Uhr kein Mensch mehr auf den 
Straßen — und die Benzinkutschen gab es noch 
nicht und keine programmierten Computer

"Feurio1 Feurio1 .." klang es jedoch so manches Mal 
durch die Straßen, und die Bürger eilten herbei, um 
zu retten was zu retten war Aus Verantwortungsbe- 
wußtsein gegenüber der Gemeinschaft haben sie sich 
zur Erfüllung dieser freiwillig übernommenen Auf­
gabe bereit gefunden. Zuerst umorganisiert, mit pri­
mitiven Eimerketten, dann nach dem Vorbild des 
Christian Hengst m Durlach im wohlausgebildeten 
"Pompierscorps", der Freiwilligen Feuerwehr, mit 
damals hochstmodemen Geraten von Carl Metz, je­
nes ersten Feuerwehrgerate-Fabrikanten Deutsch­
lands, der bald seine Fertigung von Spritzen und 
Leitern und Haken von Heidelberg nach Karlsruhe 
verlegte Erst solche Zusammenschlüsse und eine 
straffe Ausbildung der Freiwilligen an diesen Gera­
ten ermöglichten es, der Jahrtausende alten Geisel 
der Feuerbrunste Herr zu werden. Die Schaffung von 
"Freiwilligen Feuerwehren" war eine der großen 
Kulturtaten unserer Zivilisation. Und dabei geschah 
dies in Deutschland erstmals in Durlach Anno 1846 
auf Anregung von Carl Metz durch den Stadtbau­
meister Christian Hengst vor noch nicht einmal 150 
Jahren.

Die Freiwilligen Feuerwehren sind eigentlich sehr 
jung

1870
Am 26. Juni 1870 entschlossen sich 95 vorausschau­
ende Männer im damaligen Rathaus zu Ruppurr zur 
Gründung einer Freiwilligen Feuerwehr, um auf frei­
williger Basis die häufig vorkommenden Brande als 
geschlossene Einheit wirksamer bekämpfen zu kön­
nen. Der letzte Anstoß zur Gründung war ein am 
Pfingstsonntag, nachmittags 3 Uhr, aus gebrochener 
Brand. Bei diesem Feuer im Wohnhaus der Witwe 
Johann Kornmuller, Ecke Stockgaßchen und 
Lutzowstraße, trat die Notwendigkeit einer organi­
sierten Feuerwehr mehr denn je in den Vordergrund 
Zweck und Ziel ihrer Aufgaben war es, den Ruppur- 
rem in Wasser- und Feuernot zu helfen In der Zeit, 
wo man den Kanonendonner von der Schlacht bei 
Weißenburg des deutsch-französischen Krieges hor­
te, war man aber auch gewillt und hatte es sich zum 
Ziel gesetzt, den Nachbarorten zu helfen und eben­
falls deren Eigentum zu schützen und zu retten.

In einer spater abgehaltenen Versammlung wurde 
der Verwaltungsrat gebildet, der aus folgenden Mit­
gliedern bestand

Leonhard Seeger, Heinrich Furrer, Bürgermeister G 
Furrer, Karl Kornmuller, Adrian van Venrooy, Chri­
stoph Fischer, Karl Reinbold und Ludwig Fischer

Die Tätigkeit unserer Vorfahren als Feuerwehrmän­
ner geschah - das sollte man heute bedenken — un­
ter weit größeren Schwierigkeiten als heute. Damals 
bestand kein Versicherungsschutz für Sachschaden 
sowie für Unfälle beim Brand. Em großes Opfer 
mußten die Wehrmanner für die Kleidung bringen, 
denn diese wurde aus eigener Tasche bezahlt

1871
Von der "Spar- und Leihkasse Ruppurr mußte der 
Verwaltungsrat em Darlehen aufnehmen, um die er­
sten Anschaffungen für Gerate bestreiten zu können.
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[ Der Schuldschein lautet- 

Schuldschein
Die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder der Feuer­
wehr dahier mit den mitunterzeichneten Mitgliedern 
bekennen hiermit, von der Spar- und Leihkasse da­
hier ein Anleihen von 500 fl. — sage Fünfhundert 
Gulden — heute erhalten zu haben und versprechen 
zugleich dieses Kapital nach den Begünstigungen 
der Sparkassengesetze wieder heimzuzahlen und 
jährlich mit 5 % verzinsen zu wollen.

Ruppurr, 2. August 1871

Die Vorstandsmitglieder- gez. Leonhard Seeger, 
Heinrich Furrer, Bürgermeister Furrer, Karl Korn- 
muller, A. v. Venrooy, Christoph Fischer, Karl Rein- 
bold, Ludwig Fischer.

Die übrigen Mitglieder: gez. Joh. Fr. Kornmuller,
I Christian Fischer, Johann Bohraus, Friedrich Kotzle,
1 Paul Kiefer Zimm., Jakob Fischer M., Jakob Hohn, 

Christian Hochmuth, Christian Bohraus, Andreas 
Kotzle, Wilhelm Kiefer, Joh. Joach. Wagner

Da Ruppurr eine arme Gemeinde war und der Groß- 
| teil der Bevölkerung in ärmlichen Verhältnissen leb- 
| te, stellten diese 500 Gulden eine große Summe dar

I

| Im April 1871 zogen die siegreichen badischen 
1 Tmppen in Karlsruhe ein. Nun glaubte man an eine 
J Änderung der Verhältnisse Mit dem Sieg über die 
| Franzosen sind die deutschen Lander und Kleinstaa- 
| ten nicht nur zu Glanz und Gloria, sondern vor allem 
| auch zu Geld gekommen. Die Sieger in deutschen 
| Landen sind so übermütig, daß sie ihre eigenen so- 
| zialen Note, Schwierigkeiten und Kampfe vergessen
| haben
j

I Die Gemeinde Ruppurr ist arm geblieben. Die weite- 
j ren Ausgaben für die Wehr wurden von den Mit- 
! ghedsbeitragen bestritten Der monatliche Beitrag 
I betrug 12 Kreuzer Nach der Herabsetzung des soge­

nannten Viatikum-Geldes von 48 auf 15 Kreuzer be­
trug dieser im Jahre 1875 noch 34 Pfennige Die 
noch heute bestehende Sterbekasse wurde zu jener 

I Zeit ms Leben gerufen Sie hat in der Vergangenheit 
j manche bittere Not lindern helfen Die Gemeinde 
{ übernahm spater die Anschaffung von Ausrüstung 
| und Geraten Sämtliche Bürgermeister von Ruppurr, 
j die seit dem Bestehen des Vereins der Gemeinde 
| vorstanden, waren bemüht, die Feuerwehr zu unter-
i stutzen1I|
j

l
I| I
I

Unter Kommandant Seeger ging es an die Arbeit, die 
ungeübten Männer an den Geraten auszubilden. Es 
war für ihn nicht leicht, eine gute Mannschaft zu bil­
den Da er aber mit Leib und Seele an seinem Ideal 
hing, arbeiteten die Wehrmanner gerne unter seiner 
Führung

Bereits im Jahre 1872 konnte die aus gebildete Wehr 
zeigen, daß sie auch schwere Aufgaben zu bewälti­
gen in der Lage war- Nach längeren Regentagen war 
die Alb an mehreren Stellen über die Ufer getreten 
Durch sofortigen Einsatz konnte die Gefahr gebannt 
werden Ununterbrochen und mit großem Fleiß und 
Eifer arbeitete das Korps weiter und oft hatte es Ge­
legenheit, im Ernstfälle zu zeigen, daß es seiner Auf­
gabe gewachsen war.

Immer wieder traten finanzielle Schwierigkeiten auf 
Die niedrigen Beitrage reichten kaum aus, um die 
laufenden Ausgaben zu bestreiten. Und noch eines 
kam hinzu: In den ersten beiden Jahren wurde über 
Einnahmen und Ausgaben nicht genau Buch geführt, 
und es war auch nicht möglich, außer dem vorge­
nannten Schuldschein andere Schrift stucke zu fin­
den Nachdem am 1 Juli 1873 Friedrich Fischer, 
Zimmermann, zum Kassier gewählt wurde, ging es 
mit den Finanzen wieder besser Nun wurde ein rich­
tiges Kassenbuch mit jährlichem Abschluß angelegt 
40 Jahre lang hat Friedrich Fischer die Kassierge- 
schafte zu aller Zufriedenheit geführt. Viele Sorgen 
und Note werden ihm oft unangenehme Stunden be­
reitet haben Sein Nachfolger wurde Ludwig Fischer, 
der die Kasse ebenfalls in mustergültiger Weise bis 
zum Jahre 1949 führte

Schon nach vier Jahren war es dem Verein gelungen, 
mit vielen Sorgen und Muhen eine Fahne zu be­
schaffen Im Sommer 1874 wurde im festlich ge­
schmückten Schloßhof die Fahnenweihe begangen 
Es ist dieselbe Fahne, die der Verein noch heute als 
Symbol der

J874
Zusammengehörigkeit besitzt' Leider hat die Fahne 
bei den Nachkriegs wirren und der unfreiwilligen 
Aufbewahrung großen Schaden erlitten Nach 96 
Jahren wird nun eine neue Fahne die Freiwillige 
Feuerwehr in ihr zweites Jahrhundert fuhren'

Im Dezember 1877 wurde Kommandant Seeger
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Reinigungsservice »Pünktlich« GmbH
• Büroreinigung • Teppichreinigung • Neubaureinigung

Kniebisstraße 9 • 76199 Karlsruhe • Tel 07 21 / 88 82 82 • Fax 07 21 / 88 24 01

Wir
nehmen's
persönlich.

Genau. Denn wir haben 
was gegen Unpersönliches. 
Genauer gesagt, gegen 
das übliche Autohaus - 
Einerlei! Wir setzen auf 
persönliche Beziehungen. 
Dazu gehört, daß Sie 
bei uns einen Namen haben 
und nur Ihr Wagen die 
Nummer. Kleine, 
aber feine Unterschiede.
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durch Tod der Feuerwehr entrissen. In der Zeit, wo 
sich das Wirtschafts-Wachstum der Grunderjahre so 
außerordentlich entfaltete, daß überall gebaut wurde, 
trat bei der Freiwilligen Feuerwehr Ruppurr eine 
Krise ein. Die beiden nachfolgenden Kommandan­
ten haben eine ungünstige Entwicklung nicht verhin­
dern können.

ISSS
Ii
j Als im Juli 1883 Zimmermann und Gemeinderat Ja- 
| kob Hohn zum Kommandanten gewählt wurde, stieg 
I die Zahl der Mitglieder wieder an. Seine sachkundi- 
j ge Führung und sein großer Eifer fanden allgemeine 
j Anerkennung. Die Leistungsfähigkeit des Korps 
j wurde immer größer, und so kam es, daß die bis zum
| Jahre 1900 bestandenen Hilfsmannschaften von die-|
| sem Zeitpunkt an in Wegfall kamen Die Feuerwehr 
j konnte ihre Selbständigkeit und Tüchtigkeit auch 
I mehrmals bei ihren Einsätzen unter Beweis stellen.

Nach 20 Dienstjahren widmete Kommandant-Stell- 
| Vertreter, Architekt Wilhelm Fischer, am Grabe von 
| Kommandant Jakob Hohn diesem höchste Worte der 

Anerkennung.
I
j Das 15jährige Stiftungsfest 1885, sowie zehn Jahre 
| spater das 25jahnge Jubiläum bildeten Höhepunkte 
| des jungen Vereins. Am 23. Juni wurde auf dem 
| Festplatz im Schloßhof zu Klem-Ruppurr unter der 
| Anwesenheit von Minister Freiherr von Bodmann 
| als Vertreter der Großherzoglichen Regierung das 
| Jubiläum festlich begangen Mehreren Kameraden 
j konnten Ehrenzeichen verliehen werden.
J
i Im Jahre 1903 wurde Architekt Wilhelm Fischer
i
j zum Kommandanten gewählt. Besondere Verdienste 
j um den Aufbau hat sich sein Stellvertreter, Brunnen- 
| meister Leopold Schäfei, der leider früh verstorben
} ist, erworben|
i
{ Die Zeit stand für die Wehr in Ruppurr nicht still, 
j Eine intensive Ausbildung bei den regelmäßig 
| durchgefuhrten Übungen verschaffte ihr ein fachli- 
1 ches Rustzeug, das sie befähigte, bei mehreren 
| großen und kleineren Branden erfolgreich eingreifen 
| zu können. Zu jener Zeit wurden sogar Wartelisten 
{ angelegt, und die Anwärter mußten Monate, sogar
5 Jahre warten, weil aus technischen Granden die Zahl|
1 von 130 Aktiven nicht überschritten werden durfte.

1910
Seit drei Jahren hat Ruppurr die Ehre, zur 134000 
Einwohner zahlenden Stadt Karlsruhe zu gehören 
Durch diese Eingemeindung wurde auch die Ein­
richtung der Freiwilligen Feuerwehr nach § 18 der 
Eingemeindungsbedingungen mit übernommen 
Dem Korps wurde seine Selbständigkeit gelassen- es 
wurde in den 7 Karlsruher Feuerloschbezirk einge­
teilt und bezüglich seiner Übungen, Ausbildung, 
Kleidung und Ausrastung dem Hauptkommando der 
Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe unterstellt Die 
den Mitgliedern gehörenden Kleidungsstücke wur­
den zurackvergutet.

Beim 40jährigen Jubiläum, das im Juli 1910 abge­
halten wurde, war das Interesse der Bevölkerung 
sehr rege Nahmen doch daran erstmals alle Wehren 
des Kreises Karlsruhe teil Das Tambourkorps hat 
neun Mitglieder

Die Speisung der Spritzen mit Wasser geschah durch 
öffentliche Brunnen und die längs hinter dem Orts­
teil fließende Alb Zwei vierrädrige Spritzen, eine 
zweirädrige Spritze, ein vierrädriger Leiterwagen 
mit vier großen Anstelleitern, verschiedene kleinere 
Steig- und Hakenleitern, em Wagen zum Transport 
der Schlauche, verschiedene Wasserbehälter zum 
Transport des Wassers bildeten dieAusrustung der 
Freiwilligen Feuerwehr. Seit dem 1 Januar 1910 tat 
Rüppurr mit einer Wasserleitung versehen, und 
durch das Einsetzen von Hydranten an den Straßen 
ist die Beschaffung von Wasser im Notfall bedeu­
tend verbessert worden

Mit dem Ausbruch des Ersten Weltkrieges 1914 
wurde eine große Anzahl aktiver Mitglieder zum 
Heer einberufen, darunter auch Kommandant 
Fischer. Durch die Mithilfe der Alterskameraden, die 
bereits im Ruhestand lebten, konnte der Dienstbe­
trieb fast aufrecht erhalten bleiben Der Krieg geht 
zu Ende, und mit dem sogenannten Frieden kommt 
neues, anderes Leid über das Volk Die Arbeitslosig- 
Keit ist ein furchtbares Übel Nach dem Krieg 
1914/18 ist es Kommandant Fischer über die unruhi­
ge Zeit hinweg gelungen, die Kameradschaft zu er-
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halten. Die Proben wurden 
fleißig besucht.

Nach dem Ende der Inflation,
1924, wurde eine Feuerwehr­
kapelle gegründet. Acht 
Reichsmark mußten von je­
dem Mitglied investiert wer­
den, um Instrumente zu be­
schaffen Für diese Zeit sehr 
viel Geld! Leiter der Kapelle 
war Josef Huber. Aus dieser 
Feuerwehrkapelle ging 1926 
der Musikverein Harmonie 
(Feuerwehrkapelle) hervor; 
die Instrumente wurden dem 
Musikverein uberlassen. Die­
ser verpflichtete sich kosten­
los, die "Dienstmusik" zu 
spielen. Es wurde vereinbart, 
die jeweiligen Feste, Feuer­
wehrballe und Generalver­
sammlungen musikalisch zu 
umrahmen Nach 1945 wurde
über das Abkommen Stillschweigen gewahrt, in spa­
teren Jahren sogar der Zusatz "Feuerwehrkapelle" 
gestrichen

Siettstog, tteit 84, Sepi. 1918. *fr. 4JB.

Srmföß, beit 27* ©ebtember 1918, 
übcnbS 5 U&r:

^Saupfitbiing
an bem ©ebäube be§ ftäbt. $inbe£ljfeinT§, 

(5tfc u. SBiefenftrafje. SlbtinJen ber ctngelncn
$ombagmen an ben geuerljäufern tmnft 1j«5 llbt.

ÄarBtuBe, bcn 23. ©ebtember 1918. 11435.2.1
- $<»# 06crfotttinottt»0: :

Stuftet, _ SJünliS.
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH - 
ZUM 125 JÄHRIGEN BESTEHEN 
DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR 
RÜPPURR mntsr

uMolinbnu
Rastatter Straße 74 76199 Karlsruhe Telefon (0721) 884022

1934 1936
Am 8 Mai 1934 wurde eine Totenehrung unter Mit­
wirkung mehrerer Vereine, für die im Weltkrieg 
1914/18 gefallenen Kameraden durchgefuhrt

In den Jahren nach dem Ersten Weltkrieg wurden 
wieder Feste gefeiert und Feuerwehrlage abgehalten, 
wobei sich die Wehr von Ruppurr an folgenden Ver­
anstaltungen und Übungen beteiligte: Am 6 Sep­
tember 1931 beim 30 Badischen Fandesfeuerwehr­
tag m Mannheim, am 6. August 1932 beim Deut­
schen Feuerwehrtag in Karlsruhe; die Wehr hatte mit 
gutem Erfolg an der Großubung teilgenommen. Der 
31 Landesfeuerwehrtag wurde mit 85 Teilnehmern 
m Pforzheim besucht 1934 war die Wehr beim All­
gemeinen Feuerschutzlag dabei, ebenfalls mit aner­
kanntem Erfolg, bei der Schauubung. Im gleichen 
Jahr besuchten 46 Kameraden den Landesfeuerwehr­
tag m Villingen Am 30. August 1936 wurde das 
90jahnge Stiftungsfest der Freiwilligen Feuerwehr 
Durlach besucht.

Unter den Machthabern des Dritten Reiches sprach 
man damals viel von Friedenswillen, um dann be­
denkenlos einen neuen Krieg von fast siebenjähriger 
Dauer zu beginnen, der bald in einer Art Kettenreak­
tion ein ungeheueres Ausmaß annahm, und Elend 
nicht nur über das ganze deutsche Volk, sondern 
über fast alle europäischen Volker brachte Leid und 
heute beinahe unfaßliche Kraftanstrengungen bahn­
ten sich auch für die Freiwilligen Feuerwehren an. 
Durch den Stellvertreter des Polizeipräsidenten von 
Karlsruhe wurde bei den obengenannten Festlichkei­
len im August 1936 verkündet, daß sich die Wehren 
der Vororte aufzulosen haben und mit den übrigen in 
eine Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe zusammenge­
schlossen werden.

Der 30. November 1936 brachte dann das Ende der 
selbständigen Freiwilligen Feuerwehren von Karls­
ruhe. Mit dieser, von den damaligen Machthabern zu 
einem bestimmten Zweck angeordneten organisato­
rischen Änderung horte jede Selbständigkeit der 
Wehren auf. An diesem Tage marschierten Freiwilli­
ge Feuerwehrmänner mit der Berufsfeuerwehr durch 
die Straßen von Karlsruhe zur Festhalle, um die 
"Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe-Durlach e V." zu 
gründen In dieser Grundungsversammlung wurde 
die schon vorher bestimmte Leitung gewählt Sie be­
stand aus: 1 Kommandant Wilhelm Fischer, Karls­
ruhe Ruppurr; Stellvertreter: Karl Walther, Durlach, 
Schriftführer- Josef Rastatter, Karlsruhe-Daxlanden; 
Kassenwart: Alfred Wenner, Karlsruhe-Muhlburg, 
Beisitzer. Gustav Fischer, Karlsruhe-Ruppurr Da­
nach begann die allmähliche Eingliederung der Feu­
erwehr in den Luftschutz und ihre Unterstellung un­
ter die Polizeileitung, bekräftigt durch das Gesetz 
über das Feuerlöschwesen vom 23 November 1933 
Die Präambel dieses Gesetzes soll bezeichnender­
weise hier festgehalten werden

"Die wachsende Bedeutung des Feuerlöschwesens 
vor allem für den Luftschutz erfordert, daß schon 
seine friedensmaßige Organisation hierauf abgestellt 
wird Hierzu ist notig die Schaffung einer straff or­
ganisierten, vom Führer prinzipgeleiteten, reichsein- 
heitlich gestalteten, von geschulten Kräften geführ­
ten Polizeitruppe (Hilfspolizeitruppe) unter staatli­
cher Aufsicht. Zur Erreichung dieses Zieles hat die 
Reichsregierung das folgende Gesetz beschlossen, 
das hiermit verkündet wird . "

Nachdem nun Wilhelm Fischer Kommandant sämtli­
cher Feuerwehren von Groß Karlsruhe war, wurde
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sein Sohn Gustav Fischer Kommandant der Rüppur- 
rer Abteilung Zum Zeichen seiner Wertschätzung 
wurde Kommandant Wilhelm Fischer - nachdem er 
diesen Posten 33 Jahre inne gehabt hatte — im Jahre 
1937 zum Ehrenkommandanten ernannt. 1938 trat 
Kommandant Wilhelm Fischer infolge Erreichung 
der Altersgrenze von der Leitung der Gesamt-Feuer­
wehr Karlsruhe-Durlach zuruck. Es wurde ihm für 
seine Leistung im Feuerlöschwesen der Dank aller 
maßgeblich im Feuerlöschwesen Beteiligten ausge­
sprochen. An seine Stelle wurde der zuvor nicht 
Feuerwehrangehonge Stadtamtmann Fleck berufen

Es sei noch erwähnt, daß Kommandant Fischer bei 
seinem gesetzlich bedingten Rücktritt auf 41 Jahre 
Dienst m der Feuerwehr zuruckblicken konnte Wie 
er im besonderen für die "Freiwillige Feuerwehr 
Ruppurr wirkte, kann in diesem engen Rahmen nicht 
genügend gewürdigt werden Sem Name wird m der 
Geschichte der Freiwilligen Feuerwehren von 
Ruppurr und Gesamt-Karlsruhe stets einen Ehren­
platz einnehmen, denn sein Leben stand im Dienste 
der Feuerwehr' Wilhelm Fischer, der nach dem Zu­
sammenbruch 1945 immer noch interessiert am Ge­
schehen der neuerstandenen Ruppurrer Wehr betei­
ligt war, ist im September 1964 im Alter von 90 Jah­
ren verstorben.

Auf dem Reichsfeuerwehrtag am 15. Mai 1937 stell­
te auch die Ruppurrer Wehr bei der schwierigen 
Übung ihr Können unter Beweis.

»939
Beim Ausbruch des Zweiten Weltkrieges wurde die 
Mehrzahl der aktiven Feuerwehrleute zum Sicher- 
heits- und Hilfsdienst (SHD) einberufen, darunter 
auch Kommandant Gustav Fischer.

Was zwischen der Machtübernahme durch die Natio­
nalsozialisten und ihrem verheerenden Bankrott ge­
schah, haben die braven Feuerwehrmänner, die auch 
in jener Zeit nur ihre Hilfe an Hab und Gut ihrer 
Mitbürger sahen, nicht geahnt Es ist überflüssig, 
hier zu erwähnen, was in den Kriegsjahren von den 
Männern der Feuerwehr geleistet worden ist, ihre 
Loscharbeit, die nur noch eine Hetze von brandsteile 
zu Brandstelle war, hat viele Menschenleben gerettet 
und manche Familie von Obdachlosigkeit bewahrt. 
Teilweise ohne Verpflegung und so oft immer wie­

der neuen Luftangriffen ausgesetzt, mußten die Feu­
erwehrmänner die Hauptlast des Krieges m der Hei­
mat tragen. Und wie oft mußten sie in ihrer Hilfsbe­
reitschaft dem weiteren Ausbreiten der Großbrande 
hilflos Zusehen, weil kein oder nicht genügend 
Loschwasser vorhanden war, oder weil durch die 
Zusammenfassung der Befehlsgewalt m der örtli­
chen Luftschutzleitung erst die Schadenstellen in 
ihrem Ausmaß erkannt sein mußten, ehe die Einsatz - 
befehle den bereitstehenden Loscheinheiten über­
bracht wurden. Eine große Anzahl der Feuerwehrka­
meraden ist bei diesen Einsätzen umgekommen, an­
dere sind nach dem Zusammenbruch in Gefangen­
schaft geraten oder verschleppt worden. Unter den 
wenigen, die der Ruppurrer Wehr geblieben sind — 
sie waren ja der SHD unterstellt — war Ludwig 
Treutle als Emsatzleiter. In den letzten Kriegsmona­
ten wurden auch viele der Feuerwehrmänner noch 
zur Wehrmacht abgestellt und mußten dort das bitte­
re Ende des Krieges "erleiden".

Mit dem Zusammenbruch des sogenannten Tausend­
jährigen Reiches brach auch manches in sich zusam­
men, das einstens gut, aber von den nationalsoziali­
stischen Machthabern seinem eigentlichen Zweck 
entfremdet worden war Hierzu gehörte auch die 
Freiwillige Feuerwehr.

1945
Als die letzten kleinen weißen Wölkchen der Flak 
am Himmel und die schweren, dicken Staubwolken 
zwischen den Hausertrummem verzogen waren, als 
die erdbraunen Soldaten der Roten Armee in Görlitz 
und die olivgrünen der französischen Armee in 
Karlsruhe eingedrungen waren, da saßen die Men­
schen auf ihrer letzten Habe und beweinten die un­
sinnigen Opfer.

Obwohl der auf dem Volke lastende Druck gewichen 
war, wurde es äußerst schwer, erneut Männer zu fin­
den, die sich freiwillig unterordneten, und die ge­
willt waren, unter einem einheitlichen Kommando 
ihren Mitmenschen wieder wie schon vor Jahrzehn­
ten in Feuersnot zu dienen und zu helfen. Trotz aller 
fast unüberwindlich scheinenden Schwierigkeiten 
mußte der Anfang gemacht werden

Auf Anordnung von Oberbürgermeister Dr Her­
mann Veit (des heutigen Landtagsvizeprasidenten)
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mann Veit (des heutigen Landtagsvizeprasidenten) 
wurde die damalige Bezirksverwaltung Rüppurr be­
auftragt, die Freiwillige Feuerwehr neu ins Leben zu 
rufen. Bezirksvorsteher Eberhardt hat die noch 
dienstfähigen Feuerwehrleute schon am 3. Novem­
ber 1945 zu einer Versammlung in die "Krone" ein- 
geladen. Dieser Einladung, bei der außer Bezirks­
vorstand Eberhardt auch Kommandant Seiler als 
Leiter der Berufsfeuerwehr Karlsruhe anwesend war. 
folgten 31 Feuerwehrmänner. Als Vertreter des 
Oberbürgermeisters war Amtsvorstand August Fur- 
rer anwesend.

Aus dieser Wiedergrundung ging folgende Verwal­
tung hervor: 1 Kommandant Wilhelm Hochmuth, 2 
Kommandant und Schriftführer Friedrich Hohn, 
Kassier Ludwig Fischer, Zugführer Gustav Fischer, 
Gruppenführer Karl Friebolin sen. und Christof 
Schümm, Beisitzer Wilhelm Schnäbele, Diener Xa­
ver Helm.

Nun folgte eine sehr harte Zeit, denn es mußte neu 
begonnen werden. Bald stellten sich auch einige alte 
Feuerwehrkameraden in den Dienst der Wehr, darun­
ter der jetzige Kommandant Albert Bischoff Einige 
blieben wieder fern. Zur Hauptversammlung am 13. 
Dezember 1947 wurde in die "Krone" eingeladen. 
Leider war der Besuch derart schlecht, daß es sich 
nicht lohnte, die Versammlung zu eröffnen. In der 
nächsten Hauptversammlung am 15. Mai 1948 war 
es nicht besser. Nun beschloß man, die Mitglieder 
per Post auf den 22. Mai einzuladen. Die Hauptver­
sammlung konnte nicht länger verschoben werden, 
da Kommandant Hochmuth sein Amt niederlegen 
wollte. Es ist ein besonderer Verdienst von Friedrich 
Hohn, daß zu dieser Zeit die Wehr nicht aufgelost 
wurde. In der folgenden Versammlung am 22. Mai 
1948, der eine Übung vorausgegangen war, über­
nahm Ludwig Schöchle das Amt des 1 Komman­
danten. Es wurde auch beschlossen, nun für den 
Nachwuchs zu werben.

Beim 100jährigen Jubiläum der Mühlburger Wehr 
sind auch einige Mitglieder der Freiwilligen Feuer­
wehr Rüppurr für 40jährige bzw. 25jährige Dienst­
zeit geehrt worden

Aus dem Bericht des 1. Kommandanten in der 
Hauptversammlung im darauffolgenden Jahr, am 26. 
Marz 1949, ging hervor, daß sich doch einige junge 
Leute zur Wehr gemeldet haben. Um diese heranzu­
bilden wurde alle vier Wochen geprobt. In der Ver­
sammlung — in der auch beschlossen wurde, 1950

das 80jahnge Stiftungsfest zu begehen — wurde fol­
gende Verwaltung gewählt: 1 Kommandant Ludwig 
Schöchle, Stellvertreter und Schriftführer Friedrich 
Hohn, Kassier August Furrer (der seitherige Kassier 
Ludwig Fischer legte altershalber sein Amt nieder), 
Zugführer Otto Hochmuth, Gruppenführer Christof 
Schümm, Karl Fischer, Albert Bischoff und Karl 
Friebolin sen , Gerätewart Karl Graf, Beisitzer und 
Kassenrevisoren Ludwig Treutle und Wilhelm Scha- 
bele, Unterkassier Gunter Hochmuth.

Großfeuer am 5. Juli 1949' Kurz nach Mitternacht 
wurde die Rüppurrer Feuerwehr durch Hornsignal 
alarmiert. Es brannte die Scheune in der Allmend-
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Straße 1 bei Sprecher Durch rechtzeitiges Eingreifen 
und infolge Windstille konnte größeres Unglück ver­
hütet werden Beim Eintreffen der Berufsfeuerwehr 
war die Ruppurrer Wehr bereits im Einsatz Bei die­
sem ersten Brandfall hat sich die neue junge Mann­
schaft sehr tapfer gehalten, was lobend anerkannt 
wurde Allerdings war die Alarmierung nicht günstig 
gewesen Außer diesem Großbrand mußte die Wehr 
noch bei zwei weiteren Einsätzen ausgebrochenes 
Feuer im Stadtteil Ruppurr loschen.

1950
Vom 17 bis 19 Juni 1950 wurde das 80jahnge Stif­
tungsfest gefeiert Kommandant Ludwig Schochle 
und sein Stellvertreter Friedrich Hohn haben nichts 
unversucht gelassen, um dem Fest einen würdigen 
Rahmen zu geben Namhafte Persönlichkeiten, dar­
unter Oberbürgermeister Topper, Bürgermeister 
Heunch, Bürgermeister Dr. Ball, Polizeipräsident 
Krauth, Kreisbrandinspektor Farrenkopf sowie eine 
Reihe von Stadtraten, sämtliche Ruppurrer Vereine 
und fast die ganze Einwohnerschaft des Stadtteils 
bekundeten durch ihre Teilnahme am Fest ihre Ver­
bundenheit mit der Freiwilligen Feuerwehr Ruppurr

Im Herbst des gleichen Jahres wurde der Spiel- 
mannszug neu ms Leben gerufen, denn bei den Ju- 
bilaumstagen im Juni war der traditionsreiche Spiel- 
mannszug vermißt worden Die Anwesenheit der 
Spielleute aus Hagsfeld gab die letzte Anregung, 
wieder eine solche musikalische Gruppe erstehen zu

Der Festzug kommt!

lassen. Aber auch die "alten" Spielleute, die beim 
Fest noch einmal durch die Straßen von Ruppurr zo­
gen, um den Jubilaumstag zu eröffnen, waren dieser 
Meinung Einige junge Feuerwehrleute, die Lust und 
Liebe zum Spielen bekundeten, fanden sich so zu­
sammen Die alten Instrumente mußten durch neue 
ergänzt werden, die Alterskameraden Wilhelm 
Schieß und Otto Hohn geben den ersten Unterricht
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Hagsfelder Spielmannszuges, Erwin Pfeifer, zur Ver­
fügung, um ebenfalls mitzuhelfen, die Anfangs­
schwierigkeiten zu überwinden So ging es zuerst 
improvisiert los, bis es der Verwaltung gelang, einen 
Mann ausfindig zu machen, der großes Interesse an 
der Bildung eines Spielmannszuges mitbrachte Es

war Hans Schaper Er übernahm die Ausbildung, 
und bald war zu erkennen, daß die Sache klappte 
Hinzu trat noch Karl Friebohn jun als Tambourma­
jor Inder folgenden Zeit hatte der Spielmannszug ei­
nen Höchststand von 25 Mitgliedern zu verzeichnen

Das Fest zum 80jdhrigen Bestehen

1952
Im Jahre 1952 konnte der 2 Kommandant Friedrich 
Hohn in seinem Jahresbericht in der Hauptversamm­
lung am 13 Januar besonders hervorheben, daß das 
Jahr 1951 eine große Wende gebracht habe, war 
doch der Wehr em Löschfahrzeug ubergeben wor­
den Er dankte besonders hierfür Branddirektor Far- 
renkopf, sowie den Stadtraten Hellmann und 
Schwarz Das Fahrzeug war am 3. Januar 1952 bei 
einem Kellerbrand in der Lange Straße 31 erstmals 
im Einsatz Bei der Neuwahl wurde — da Ludwig 
Schochle im Krankenhaus lag — Eduard Bayer zum 
1 Kommandanten gewählt Für besondere Verdien­
ste um den Aufbau der Wehr nach 1945 wurde Lud­
wig Schochle zum Ehrenkommandanten ernannt

Ehrenkommandant Ludwig Schochle ist im Novem­
ber 1965 im Alter von 81 Jahren verstorben

In den Tagen vom 21. bis 23 Juni 1952 konnte die 
Wehr ein harmonisch verlaufendes Spielmannszug- 
treffen durchfuhren.

Em Ausflug nach Kochendorf, Besuche bei anderen 
Wehren, em Unterrichtsabend im Gasthaus zum 
"Strauß", eine Weihnachtsfeier mit Bescherung von 
26 Kindern, waren neben den Proben Höhepunkte 
des Jahres 1953. Der Spielmannszug war leider, 
auch wegen dem Wegzug von Hans Schaper, ohne 
musikalische Leitung

In der Generalversammlung am 17 Januar 1954 
wurde bis auf den 1 Kommandanten und den Kas­
sier eine neue Verwaltung gewählt Im Frühjahr über 
nahm Erwin Pfeifer die Führung des Spielmannszu- 
ges; unter dessen Leitung konnte am 4 Juli 1954 bei
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Fax 89 24 60

Kistner

//Peinigen 
\ mit 

System
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einem Wertungsspielen der 4 Preis errungen wer 
den

1955
Das 85jahrige Jubiläum ist vom 4. bis 6 Juni 1955 
gefeiert worden. Stadtrat Karl Schwarz durfte in sei­
ner Festansprache der Ruppurrer Wehr zwar noch 
kein neues Geratehaus präsentieren, doch verspre­
chen, daß im nächsten Jahr mit dem Bau begonnen 
werden wurde. Aber es dauerte noch bis zum Jahre 
1969' Branddirektor Farrenkopf hat an diesem Ju- 
bilaumstag die Auszeichnung von 25 Feuerwehrleu­
ten für 50, 40 und 25 Jahre Dienst überreicht.

In der Generalversammlung am 9 Februar 1957 
mußte Kommandant. Eduard Bayer altershalber sein 
Amt niederlegen Er wurde ebenfalls zum Ehren­
kommandanten ernannt. Einstimmig sind Albert 
Bischoff zum 1 Kommandanten und Ludwig Hoch- 
muth zu seinem Stellvertreter gewählt worden. Auf 
Grund des schlechten Probenbesuches stellte Erwin 
Pfeifer seine Funktion als Leiter des Spielmannszu- 
ges zur Verfügung.

In der Flauptversammlung am 22. Februar 1958 
durfte Ludwig Hochmuth in seinem Bericht feststel­
len, daß die 12 Übungen im vergangenen Jahr von 
durchschnittlich 21 Mann besucht waren Bei der 
Einweihung der Albtalbahn hat der Spielmannszug 
mitgewirkt. Beim Brand der Scheune des Hofgutes 
am 1 August war die Wehr im Einsatz.

Die Generalversammlung 1960 brachte Erganzungs- 
wahlen Nach Jahren der "inneren Unruhe" konnte 
nun ein besserer Probenbesuch sowie eine kontinu­
ierliche Arbeit festgestellt werden.

Auch der Spielmannszug hat sich wieder zusammen­
gefunden und mit Erich Roher einen neuen Tam­
bourmajor an seiner Spitze.

I960
Emen würdigen Verlauf nahmen die Festtage des 
90jahrigen Jubiläums vom 11 bis 13. Juni 1960. 
Prominentester Gast beim Festbankett war Oberbür­

germeister Günther Klotz, der die Gruße des Ge­
meinderates uberbrachte Die Bevölkerung von 
Ruppurr tat alles, um das Jubiläum der Feuerwehr zu 
einem Volksfest zu gestalten. Am Festzug am Sonn­
tagnachmittag haben sich außer der Ruppurrer Wehr 
449 Personen beteiligt' Auch bei diesem Jubiläum 
konnte das erhoffte Geratehaus nicht eingeweiht 
werden. War doch das alte Geratehaus Ecke Lange- 
und Allmendstraße kurz vor dem Zusammenbre­
chen, kein würdiges Gebäude mehr — und auch kein 
Schulungsraum war vorhanden.

Im Herbst wurde, nachdem Erich Roher seine Funk­
tion als Tambourmajor niedergelegt hatte, Herbert 
Kugler mit der Leitung des Spielmannszuges be­
traut. Achtzehn Spielleute waren beim Ausspra­
cheabend anwesend. Bei der Hauptversammlung am 
18 Marz 1961 konnte Ludwig Schochle für 50jahn- 
ge Dienstzeit, mehrere Mitglieder für lOjahnge 
Dienstzeit geehrt werden.

1065
Nachdem die Proben des 
Spielmannszuges immer 
schlechter besucht wur­
den, auch eine Werbean­
zeige im Ruppurrer Hei­
matblatt hat keinen Er­
folg gebracht, wurde der 
Spielmannszug im Som­
mer 1965 vorübergehend 
eingestellt.

Bei der anläßlich des 
250jahrigen Stadtju- 
bilaums von Karlsruhe 
durchgefuhrten Schauu- 
bung der Karlsruher Frei­
willigen Feuerwehren, 
hat auch die Ruppurrer 
Wehr am 18. September 
1965 teilgenommen

Nach jahrelangen Ver­
sprechungen soll nun 
endlich das geplante 
Geratehaus in Angriff ge­
nommen werden Das 
wurde von Stadtrat

»Es gibt 
kein Bier 

auf
Hawaiiii!«

der Vogelbräu
Das feinherbe, unfiltrierte Erlebnis 

Kapellenstraße 50
76131 Karlsruhe, Tel (07 21)37 75 71 

Öffnungszeiten 
- Sa 9-1 Uhr, So 11-1
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Wahlen satzungsgemaß durchzufuhren Am 13 Juli 
1967 konnte der Wehr ein neues Löschfahrzeug LF 
16/TS ubergeben werden. Das alte Löschfahrzeug 
LF 8 wurde verschrottet.

In der Zeit vom 18 Oktober bis 10 November 1967 
wurde m mühseliger Kleinarbeit der Schulungsraum 
renoviert und ausgestaltet Wurde doch endlich ein 
Schritt nach vorne getan und der Ruppurrer Feuer­
wehr das "alte Schulhaus" zur Verfügung gestellt 
Dieser Ausbau wurde ohne fremde Hilfe von den 
Feuerwehrleuten selbst vorgenommen.

Kessel m der Hauptversammlung 1966 ausgespro­
chen.

Aufgrund eines Erlasses des Innenministeriums über 
die Durchführung eines Leistungsabzeichens hat 
auch die Rüppurrer Wehr sich diesem Wettbewerb 
unterzogen 1966 wurde in der Feuerwache West 
von einer Gruppe das Leistungsabzeichen in Bronce 
errungen.

Infolge schlechten Besuches konnte die Hauptver­
sammlung am 11 Marz 1967 nicht abgehalten wer­
den. Bei der nächsten Versammlung am 8 April war 
der Besuch dann besser, und es war möglich, die

Die teilnehmende Gruppe bei den Schauübungen zum 250jahrigen Stadtjubilaum von Karlsruhe
(noch mit dem alten LF 8)

19^9

Nach jahrelangen Bemühungen wurde im Jahre 
1969 endlich das lang gewünschte Geratehaus er­
stellt. Am 13 September wurde das Geratehaus in

der Lange Straße im Hof des alten Schulhauses 
durch Branddirektor Farrenkopf seiner Bestimmung 
ubergeben. Am darauffolgenden Tag wurde ein "Tag 
der offenen Tur" durchgefuhrt.

In der Hauptversammlung 1970 betonte Branddirek­
tor Farrenkopf, daß er sich darüber freue, daß die 
Ruppurrer Wehr zum lOOjahngen Jubiläum das seit
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Jahren versprochene Geratehaus als Geschenk erhal­
ten konnte.

Aufgrund des Feuerwehrgesetzes für Baden-Wurt- 
temberg vom 6. Februar 1956 ist die Freiwillige 
Feuerwehr Ruppurr nunmehr eine Abteilung der 
Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe, ohne aber ihre 
Selbständigkeit in Verwaltung und Organisation auf­
gegeben zu haben.

Der Verwaltung gehören an. 1. Kommandant Albert 
Bischoff, 2. Kommandant Ludwig Hochmuth, Kas­
sier August Furrer, Schriftführer Gerhard Flochmuth, 
Gruppenführer Helmut Schmidt und Anton Schmidt, 
Jugendleiter Manfred Deckwerth.

Weitere Funktionen haben die Mitglieder Karl Gai- 
ser (Unterkassier), Helmut Schmidt (Gerätewart), 
Friedrich Kiefer (Vertreter der Alterskameraden), 
Hans Otto Dumler (Kassenrevisor).

1970
Besonders hervorzuheben ist noch der Großbrand in 
der Filiale der Drogerie Roth am 15 April 1970, wo 
auch eine Gruppe der Freiwilligen Feuerwehr 
Ruppurr im Einsatz war. Ebenso wird man lange an 
das Hochwasser vom 12/13. Mai 1970 denken, wo 
sich die Ruppurrer Wehr in Zusammenarbeit mit der 
Berufsfeuerwehr und der Freiwilligen Feuerwehr 
Bulach in stundenlangem Einsatz befand. Noch Tage 
nach den Überschwemmungen von nie erlebtem 
Ausmaß mußten die Wehrmanner Keller im Stadtteil 
Ruppurr auspumpen Wahrlich ein Jubilaumsjahr, in 
dem so recht bewiesen wurde, wie wichtig die Feu­
erwehr — in diesem Falle auch als Wasserwehr — 
für den Stadtteil Ruppurr ist

Land unter! - Hochwasser 1970

Eine "Landfahrt"per Schlauchboot"
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■ Damen- oder Herren- 
f Trekkingrad

Handgeloteter und gemuffter Trekking-Rahmen • 28 Cromo 4 • 
Shimano 7 Gang mit Rücktritt • zusätzlich 2 Cantilever-Bremsen • 
Doppelkammerfelgen • Halogenbeleuchtung •
Komplette Straßenausfuhrung

l'fastr Prt/t
dm 998,—

(solange Vorrat reicht)

Ralph Beck • Westmarkstr 38 • Durlach-Aue »Tel 0721 - 40 47 77

Optimale Verteilerverkehre
Per Kombi u LKW tagl von und nach Augsburg-Berlin-Bielefeld-Bremen- 
Hannover-Hamburg-Koln-Munchen-Neuss-Schweinfurt-Dresden-Zwickau- 
Chemmtz
tagl Verkehre Daimler Benz - Worth-Rastatt-Gaggenau, Stuckgut­
verteilung tagl in Nordbaden-Sudbaden-Wurttemberg-Pfalz-Saarbrucken 
tagl Flughafen Frankfurt

Stuttgarter Str 61 b • 76137 Karlsruhe
Tel. 07 21/37 21-0 • Fax 37 88 66 • Fax-Export 37 21 77

aus Liebe zur Materie

Holz in fachgerechter Form

Holzfachhandel
Printzstraße 8 76139 Karlsruhe-Hagsfeld 
Telefon (0721) 9621 50 Telefax (0721) 61 7889

SCHÄFER-AUFZUGE
• Personenaufzüge • Kleingüteraufzüge
• Lastenaufzüge • Behindertenaufzüge

Unsere Pluspunkte
• Beratung • Qualität • Zuverlässigkeit • Service

Generalvertretung: Rodenberg GmbH 
76199 Karlsruhe

Telefon 07 21 - 88 85 55 • Telefax 07 21 - 88 89 99

Aral - Albtaltankhof 
Keifenheim GmbH

Battstraße 2
76199 Karlsruhe-Rüppurr 
Telefon 07 21 / 89 05 96

in
kompetent für Bausanierungen

PAMBACH
ABDICHTU NGEN

Wir beraten Sie vor Ort 
- Anruf genügt -

. wir restaurieren
Nasse Wände • Feuchte Keller 

Baikone • Flachdächer

und sanieren!
Betonfassaden • Stützmauern 

Industrieboden

Sedanstraße 8-10 
76185 Karlsruhe 

Telefax (07 21)55 34 84

* (07 21) 55 77 80

ixit; REGAL - UND 
LAGERSYSTEME

Offenburg
Telefon 07 81/5 75 01 
Fax 07 81/6 74 82

Karlsruhe 
07 21/40 30 98 
07 21/40 30 99

\\0 • • TAXI
Tag und Nacht

0721

944 144
baut
Ingenieurbauten aller Art, 
schlüsselfertige Bauten

• Schulen • Hotels
• Turn- und Sporthallen • Geschäftshäuser
• Hallen- und Freibäder • Industriebauten

ED. ZÜBLIN AG
Bauunternehmung - Fertigteilwerk 

Niederlassung Karlsruhe
76139 Karlsruhe • An der Tagweide 18 • Telefon 07 21 /62 04-0

cP
CdsMj

- 68 Zimmer mit Badewanne oder Dusche/ULIC, Haar­
trockner, Selbstuuahltelefon und Sotelliten-TV

- ruhige, zentrale Lage in Fußweite zum ßahnhof, 
Stadtgarten/Zoo, Kongreßzentrum und Einkaufs­
zentrum

- Restaurant, Wintergarten und parkahnlicher, bewirt­
schafteter Garten

- 7 Veranstaltungs- und Seminarraume von 20-80 ms 
mit Tageslicht

- eigene Tiefgarage mit 38 Stellplätzen

HOT€l €D€N
ßahnhofstr 15-19 * 76137 Karlsruhe

Telefon 07 21/18 18-0 • Telefax 07 21/18 18-222
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Aktive und Alterskameraden

1972 1973
Es begann mit einer Katastrophe. Am 31 01. erfolgte 
die Alarmierung um 19.00 Uhr durch die Berufsfeu­
erwehr Einsatzort Hagsfeld, Gasexplosion in Wohn­
haus Obgleich das 1. Fahrzeug, LF 16 TS mit 1/8 
Besatzung, bereits nach 9 Minuten ausrucken konn­
te, der MKW mit 6 Mann nur kurz darauf, am Ein- 
satzort bot sich ein Bild des Schreckens. Aus dem 
zerstörten Haus konnten nur noch Tote geborgen 
werden.

Die folgenden Einsätze verliefen Gott sei Dank we­
niger tragisch. Reifenbrand bei einem Lastzug, Ber­
gen eines Mopeds aus der Alb, Zimmerbrand in der 
Allmendstraße

Kommandant A. Bischoff legte aus Altersgründen 
sein Amt nieder. Als neuer "Chef" folgte darauf der 
ehemalige "Zweite" Ludwig Hochmuth Sein Stell­
vertreter wurde Helmut Schmidt Die weiteren Posi­
tionen wurden wie folgt besetzt: Egon Pohl - Haupt­
kassier, Friedrich Spemann -Unterkassier, Manfred 
Deckwerth -Schriftführer, Wolfgang Joachim - Gerä­
tewart, Anton Schmidt -Jugendwart.

Im Januar mußte man den MKW an den Zivilschutz 
zuruckgeben Das Fahrzeug hatte der Jugend sowie 
bei Ausbildungen und auch Einsätzen gute Dienste 
erwiesen Man erhielt jedoch als "Ersatz" eine schon 
langst notwendige Schmutzwasserpumpe. Was die 
Einsätze der Wehr betrifft so stand das neue Jahr 
dem Vorigen in nichts nach

Am 2 Mai Hochwasser, sämtliche Fahrzeuge waren 
mit 20 Mann von 22 00 bis 3 30 Uhr morgens im 
Einsatz.

Es folgte der Großbrand des Neubaues des Bad. 
Staatstheaters. 22 Feuerwehrmänner kamen mit allen 
Löschfahrzeugen zum Einsatz.

Eine Jahresabschlußubung wurde mit den Kamera­
den der FFW Bulach sowie dem DRK, Ortsgruppe 
Ruppurr, in Bulach durchgefuhrt.

26 Männer taten Dienst bei 95 Sicherheitswachen 
auf der Karlsruher Mess , im Zirkus, bei Ausstellun­
gen sowie im Staatstheater, dem alten Haus
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1974
Andauernd ist es notwendig, den Ausbildungsstand 
zu erhalten, mehr noch, ihn zu verbessern. Vermehrt 
wurden Lehrgänge besucht. Auch eine Alarmubung 
beim Aussiedlerhof Schleinkofer trug hierzu bei 
Am 12. Mai beteiligte sich die Ruppurrer Wehr an 
einem 20 km-Marsch "rund um den Hohenstaufen" 
Es war ein Jahr ohne nennenswerte Schadensfälle

1975
Ein guter Anfang: Am 22. Februar wurde der Abtei­
lung Ruppurr feierlich ein langersehntes neues LF 8, 
ein Loschgruppenfahrzeug, von Oberbranddirektor 
Farrenkopf ubergeben. Man hatte somit wieder ein 
stadteigenes Gerat zur Verfügung. Auch konnten 27 

| Feuerwehrmänner ihr Können durch das Erlangen 
j des Leistungsabzeichens in Bronze bzw Silber unter 
1 Beweis stellen. Dann ein trockener Sommer, es gab 

Baume und Pflanzungen zu wassern. Im Gegenzug 
meldete am 12. Oktober das Gasthaus Eichhorn 
"Keller unter Wasser", was mit der Gießaktion aber 
auch rem gar nichts zu tun hatte. Kamerad Rolf Dres 
wurde für 25 Jahre aktiven Dienst geehrt.

1976
j Man hatte die meisten Einsätze seit Jahren zu fahren.
| Erwähnt sei der Großeinsatz beim Brand der Firma 
J Heine bei Bulach am 30. Juni. Alarmiert wurde um 

4 01 Uhr, Emsatzende 13.45 Uhr, bzw. für 1 Staffel 
j 16 30 Uhr. Und der 1. Kommandant feierte heuer 

seinen 50 Geburtstag.
||

Und er blieb weiterhin im Amt, gewählt für noch­
mals 5 Jahre. 1977 verlief ruhig. Am 11. Oktober 
fand eine Alarmubung statt. Die Alarmierung erfolg­
te teilweise über die neu erhaltenen Funkwecker so­
wie Telefon 15 Kameraden wurden mit diesen 
Alarmmeldern ausgerüstet Das LF 8 erhielt ein

Funkgerat Fu G 7 b als stationären Einbau. Kamerad 
Hans-Otto Dummler erhielt das silberne Feuerwehr­
abzeichen des Landes Baden-Württemberg für 25 
Jahre aktiven Dienst am 28 Oktober.

1978
Und damit es nicht zu trocken werden konnte ging 
am 23. Mai wieder ein altbekannter Alarm ein. 10 30 
Uhr Hochwasser, bergen von Fahrzeugen auf der 
BAB 5 bei Ruppurr. Beim Damm am Petergraben 
bestand Bruchgefahr Man "stutzte" ihn mit Sand­
sacken Die Aussiedlerhofe waren fast ganz von 
Wasser eingeschlossen. Bis zum 28. Mai um 22.00 
Uhr waren 8-10 Mann mit Pumpen und Fahrzeugen 
in 3 Schichten im Einsatz. Insgesamt wurden über 
1000 Stunden geleistet.

»982
Ludwig Hochmuth wurde als 1 Kommandant verab­
schiedet Nachfolger wird Helmut Schmidt Im Mai 
begrüßte man eine Abordnung der Partnerwehr aus 
Surbourg im Elsaß Außergewöhnlichen Besuch 
empfing man auch im Juli. Vom 20 - 23.07. waren 
24 junge Feuerwehrmänner aus Chile bei der 
Ruppurrer Wehr zu Gast, sie haben den Namen un­
seres schonen Stadtteils in 6 chilenische Großstädte 
getragen Ein trauriger Termin für die Feuerwehr 
war der 26. Oktober An diesem Tag kamen bei ei­
nem nächtlichen Einsatz auf dem Rhein 3 Kamera­
den der Berufsfeuerwehr Karlsruhe ums Leben. Und 
im Dezember. Hochwassergefahr'

198$
Wie gehabt: 9-16 April Hochwassereinsatz mit 30 
Mann, allen Fahrzeugen und Geraten. Und da man 
sich schon fast als "Wasserwehr" fühlte, vom 25 
Mai bis 2 Juni gleich nochmal. Unter Mithilfe der 
Wehren aus Bulach und Aue sowie einem Bautrupp 
des Wasserwirtschaftsamtes kamen etwa 1050 Ein- 
satzstunden zusammen. Und 6 Wochen spater be­
gann der heiße Sommer, für das Gartenbauamt lei­
steten 30 Mann 289 Stunden Gießarbeit. Manfred
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weber
Spezialgeschäft für Fußbodenbau

Meisterbetrieb Heinrich Weber + Sohn
Teppichboden • Bodenbeläge • Parkett

Teppichboden + Spanplatten, Verlegung auf Schaumsystem ohne Verschraubung, speziell für Altbau- 
samerung • PVC-Bodenbelage • Abschleifen und versiegeln von alten Parkettboden • Holzverschalung

• Innenausbau
Uber 25 Jahre Fachbetrieb

76139 Karlsruhe-Hagsfeld • Schwetzinger Straße 83a 
Telefon 07 21 / 68 52 13 • Telefax 67 96 49

EGLE.
Das Büro für 
Vermessung.

Beratende
Ingenieure

76199 Karlsruhe

Herrenalber Str. 43 
Telefon 07 21 / 9 88 40-0 
Telefax 07 21 / 9 88 40-50

Nikolaus-Lenau-Str. 22 
Telefon 07 21 / 9 88 40-0 
Telefax 07 21 / 9 88 40-70

OiMring

Tanklager Karlsruhe
Fettweisstraße 30 • 76189 Karlsruhe 

Tel. 07 21 / 95 00 10 • Fax 07 21 / 57 90 35

Tomaschewski + Partner Elektrotechnik
Lichtdesign LiTG

Beratende Ingenieure VBI Energietechnik
Lange Straße 4 Kommunikationstechnik
76199 Karlsruhe Sicherheitstechnik

DV-Netz
Tel (07 21)9 88 26-0 Medientechnik
Fax (07 21)9 88 26-36 Aufzug- u Fordertechnik

VICTORIA VERSICHERUNGEN
Bezirksdirektion Karlsruhe
Riedstr. 16 • 76199 Karlsruhe 

Tel. 07 21/88 79 57 • Fax 07 21/9 10 61 99

R U P P U R^JL-J M REISEFIEBER
Bestens beraten und / J . I fl Spezialisten mit Bohlt und
betreut von den Reise ä I . /N Lufthonso Agentur

A N D R E\E - R A U & PR0TZNER
RASWTER STRASSE U 76199 MSV RUHE TELEFON 07B1/988300 TELEFAX 07 21/98330 50

Hans Huber KG 
Grabmale

Haid- und Neustr 29 Zweigstelle Ruppurr
76131 Karlsruhe Lowenstr 11
Telefon 60 62 88 Telefon 88 88 15
geöffnet Mo - Fr 14 00 -17 30 Uhr, Samstag 1000-1200Uhr

Lampenland Rüppurr
Flerrenalber Straße 22 

76199 Karlsruhe-Rüppurr 
Tel. 07 21 / 88 40 73 • Fax 07 21 / 88 88 69

Seit Jahren sind wir Lieferant für die Freiwillige Feuerwehr Ruppurr von 
Steaks, bei Garten- und Straßenfest Auch Sie können bei uns für private 
Feste bestellen Grillfertige Steaks und Schweinebauch, sowie auch grobe, 
feine und Knoblauchbratwurst Außerdem fuhren wir ein reichhaltiges 
Sortiment an Dosenwurst aus eigener Herstellung

VOLKER RAUSCHER 
FLEISCHGROßHANDEL 

KHE-SCHLACHTHOF • TEL: 07 21 - 69 72 25

INDIVIDUELLER 
KÖNNEN SIE KAUM

5 -Prämiensparen- 
Bis zu 50% Prämie!

wenrVs um Geld geht

Sparkasse Karlsruhe
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Peckwerth, Helmut Heine, Anton Schmidt u. Hel­
mut Schmidt konnten auf 25 Jahre aktiven Dienst 
/uruckschauen.

1984
Iin Mai wurde unser altes LF 16 TS durch ein neues

Fahrzeug gleicher Art, aber anderen Types ersetzt. 
Die Übergabe nahm Branddirektor Wiechmann vor, 
welcher die Nachfolge von Herrn Oberbranddirektor 
Farrenkopf angetreten hatte
Ein besonderes Ereignis in der Feuerwehrgeschichte 
von Ruppurr stellte am 26 Oktober die Abnahme 
des Feuerwehrleistungsabzeichens in Gold dar Nach 
hartem Training konnte es 13 Kameraden nach erfol­
greicher Prufungsabnahme überreicht werden

Unser LF 16 TS ging 1984 in "Rente"
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1985
Die Aktivität der Wehr hatte einen Neuzugang zu 
vermelden, der erwähnenswert ist Sabine Kruppa, 
die "1 Aktive" Die Ausruckzeiten bei Einsatzalar- 
mierung betrug in zwischen 4-6 Minuten für das 1 
Fahrzeug mit einer 6 - 7 Mann-Besatzung

Jahreshauptubung 1986'

1987
Bei der Jugendabteilung trainierten inzwischen 
5 Mädchen mit

1988
Am 18 Marz fand die feierliche Übergabe eines 
Tanklöschfahrzeuges TLF 8/18 an die FFW Ruppurr 
durch Herrn Bürgermeister Ullrich Eidenmuller statt 
Bei der Erneuerung des Hofbelages vor dem Gerate­
haus (es wurden Knochensteine aufgebracht) war Ei­
genarbeit m Hohe von ca. 80 Stunden zu erbringen. 
Alterskamerad Karl Fischer feierte im September 
seinen 90 Geburtstag welchen er jedoch nur 3 Mo­
nate überleben durfte

1989
Ein besonderes Jahr. Karlsruhe war Gastgeber für 
die Teilnehmer der World Games, der "Olympiade 
für die Sportarten nichtolympischer Disziplinen". 
Die Feuerwehr Karlsruhe war zuständig für den 
Transport und die Versorgung Mehrere Kameraden 
konnten hierbei durch ihre Mithilfe unterstützen.

1990
Von 33 Einsätzen waren 28 technische Hilfeleistun­
gen Dies macht die Entwicklung der Aufgaben der 
Feuerwehr für die Zukunft mehr als deutlich. Am 
17. April ereignete sich ein schwerer Flugzeugab­
sturz zweier kanadischer Mihtarjets bei dem 1 Fahr­
zeug im Einsatz, 2 weitere in Bereitschaft standen
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Einen Einsatz ganz anderer Art hatte man am 21 
Juli zu bewältigen. Nach dem Motto "einen Jux 
wollt er sich machen" drangen em oder mehrere 
Übeltäter in das Freibad Ruppurr em und ließen das 
Nichtschwimmerbecken leerlaufen Aufgrund der

Zu Besuch bei dt

Wasser marsch ' - Jan Gob

Wartet nur bis ich groß bin - Steffen W, Tobias E, Timo R.

warmen Witterung war Eile mit dem Wiederbefullen 
des Bassins geboten Es dauerte einige Stunden, ehe 
die ca 600 000 Liter Wasser wieder eingefullt wa­
ren.

Jan Gob, Tobias Eberle

Timo Furrer
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Bosch-Funktechnik

plant und fertigt 
in handwerklicher Qualität

• Mobel-Einbau-Schränke • sowie Lieferung und Einbau von
• Objekt-Einrichtungen Wohn-Einrichtungen namhafter Hersteller,
• innen-Ausbau z B Warnng Omnia, Hulsta, die Collektion,
• Restaurierungen Zeyko, Gwmner, Bosch
• Praxis- und Labor-Einrrchtungen und viele mehr

Helmut Constantin - Möbelwerkstätte
Gebr -Himmelheber-Str 5 - 76135 Karlsruhe 1 (Bulach) 

Telefon 86 85 58 - privat 88 81 17 
Vormals Karlsruhe-Ruppurr - Lange Straße 90

Kompromißlos

Horst Blickle GmbH 
Am Sandfeld 11-13 
76149 Karlsruhe 
Tel 07 21/97 36 400 
Fax 07 21/97 36 444

Bosch baut Funkgeräte in kompromißloser Qualität
Funkgeräte für den harten Einsatz in Industne und Handwerk 
Speziell für Feuerwehr und BOS
□ Zuverlässig
□ Leistungsstark
□ Kostengustig
Mit einer Funkrufanlage von Bosch informieren Sie Ihre Mitarbeiter 
schnell, sicher und kostengünstig 
Auf Dauer effektiver
Bundeifunkgerate von Bosch sind leistungsstark, kostengünstig und 
auch nach Jahren noch so zuverlässig wie am ersten Tag 

Horst Blickle GmbH Horst Blickle GmbH Horst Blickle GmbH
HeppenheimerStr 13 15 Etzelstr 29 Hebelstr 14
60309 Mannheim 74076 Heilbronn 69115 Heidelberg
Tel 06 21/37 02 0 Tel 0 71 31/9 48 500 Tel 0 62 21/5 03-643
Fax 06 21/37 02 230_______ Fax 0 71 31/9 48 559 Fax 0 62 21/5 03-621

lickle
TECHNIK + SERVICE

Machen Häuser hell, 
großzügig und 
elegant

SEKURIT®, die Ganzglasturen 
und Windfanganlagen der 
GDVEGLA

• Spiegel
• Schleiferei
• Isolier­

glas
• Glasbau­

steine
• Profil­

glas
• Sicher­

heitsglas

Besuchen
Sie unsere
Ausstellung

Wir beraten Sie und bauen ein

VGG Süddeutsche Glashandels 
Gesellschaft Karlsruhe mbH

Fettweisstr 12, 76189 Karlsruhe 
Telefon 07 21 / 5 00 07-0 • Fax 07 21 / 5 00 07-32

Die Firma Besserer + Partner
unterstützt hiermit die Arbeit der 

Feuerwehr-Rüppurr

Die Feuerwehr 
hilft, Vorbeugen 
mußt Du!

Allein sind Arbeitnehmer wehrlos 
gegen die wirtschaftliche Macht Sie 

brauchen den Schutz einer starken Gewerkschaft

Mach
Dich

stark.
Werde

Mitglied.
Gerade
jetzt!

A IG Metall Verwaltungsstelle Karlsruhe 
Ettlinger Str 3 A - 76137 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 93-11 50

Wir gratulieren 
zum Jubiläum!
Und wünschen weiterhin erfolgreiches Wirken

& mimmnx
Minimax GmbH Verkaufsburo Karlsruhe
Durmstr 2 76131 Karlsruhe
Tel (07 21) 61 61 21 Fax (07 21) 62 16 53

KREBSFORSCHUNG INTERNATIONAL e.V. 
HELFEN SIE MIT IHRER SPENDE

für Grundlagenforschung zur Aufkarung von Krebsentstehung und Tumorentwicklung 
Internationale Verbundforschung

BLZ 500 400 00 • KONTO 5 858 584
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Maibaum stellen 1989

1992
11 Alarmierungen waren zu verzeichnen, darunter 
ein Wohnungsbrand in der Fischerstraße. Es wurden 
bei 47 Übungen 1 539 Stunden geleistet.
Am 27. November wurde Kommandant Helmut 
Schmidt im Haus Solms mit dem Deutschen Feuer­
wehrehrenkreuz m Silber ausgezeichnet

1993
Im Januar wurde die Wehr zu einem Wohnungsbrand 
im 10 OG des Wohnstift Ruppurr alarmiert Bei ei­
nem Kameradschaftsabend konnte man die Feuer­
wehrmänner der Partnerwehr aus Surbourg / Elsaß 
begrüßen Kamerad Hans-Otto Diimler erhielt in An­
erkennung für 40 Jahre aktiven Dienst das Baden 
Wurttembergische Feuerwehrehrenzeichen in Gold

1994
Das Jahr vor dem Jubiläum war wieder em ruhiges 
Jahr. Außer einem Hochwassereinsatz am 27. Juni - 
uberflutete Keller nach starken Regenfallen in der 
Sudstadt und in Bahnhofsnahe, gab es lediglich 4 
kleinere Einsätze zu vermelden

Die Hauptarbeit bestand in der Unterstützung meh­
rerer Ruppurrer Vereine sowie der Teilnahme an öf­
fentlichen Veranstaltungen Auch beim Ausdauer­
dreikampf der Feuerwehr Karlsruhe und dem 
Schwimmwettkampf des Stadtfeuerwehrverbandes 
konnten, wie schon seit einigen Jahren, mehrere Ka­
meraden erfolgreich teilnehmen

Em trauriges Ereignis sollte hier nicht unerwähnt 
bleiben. Edgar Hohn, langjähriges Mitglied und 
Freund der FF Ruppurr, Mitverfasser dieser Chronik, 
verstarb plötzlich und unerwartet.
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1995
Die Wehr ist 125 Jahre

Die Zukunft hat bereits begonnen, sichtbare Gefah­
ren können heute weitgehend gebannt werden. Doch 
die unsichtbaren Risiken zum Schaden von Mensch 
und Tier, Natur und Gegenständen werden auch wei­
terhin von Menschen erzeugt. Und damit müssen wir 
alle leben.

Aber der Einzelne kann Vieles zur Verringerung der

Anzahl gefährlicher Situationen beitragen Sei es 
durch gewissenhaften Umgang mit diversen Mate­
rialien, durch sein Verhalten in der Umwelt oder im 
Straßenverkehr, selbst durch einfache Rücksichtnah­
me gegenüber dem Nächsten. Denn der Enkel von 
damals ist nun heute der Großvater, nutzt Elektrizi­
tät, Atomkraft, der Mond ist in greifbare Nähe 
geruckt, das Leben pulsiert bis spat in die Nacht - 
und die Anzahl der Benzinkutschen und program­
mierten Computer steigt auf eine schier unfaßbare 
Große an Und, oh Wunder, mancheinen hört man 
heute von der "Guten Alten Zeit" reden. Nur noch 
wenige Jahre trennen uns von einer Jahrtausendwen­
de Mögen sich auch weiterhin Idealisten zusam­
mentun nach dem Motto.

Einer für Alle - Alle für Einen

Das "Kirchlein an der Straßen "

Zauber der Stille und Beschaulichkeit umgäbe zu je­
ner Zeit, als das "Kirchlein an der Straßen " zu 
Klein-Ruppurr 1812 Max von Schenkendorf zu ei­
nem Gedicht anregte, dieses Bauwerk, das hier Prof 
K. Weick genannt im Bilde festgehalten hat

Es ist ein Stuck Ruppurr, und nichts beweist den 
Wandel so sehr wie dieses Kirchlein, das Heute nicht 
mehr inmitten der Beschaulichkeit der Natur steht 
Und dennoch hat sich gerade Ruppurr ein Stuck 
dieser Beschaulichkeit erhalten Auch durch die 
Pflege dieses Kirchleins.

Ci
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...mehr als nur Strom
Strom
Unsere Kunden, rund drei 
Millionen Menschen, 
können rund um die Uhr 
mit einer sicheren Strom­
versorgung aus unserem 
Netz rechnen Ander 
Schnittstelle zu Frankreich 
und der Schweiz stehen 
wir mit unserem Strom­
netz im Europäischen 
Verbund für Zuverlässig­
keit und hohe Qualität

Wasser/Abwasser
In Zukunft werden wir 
den Kommunen eine 
weitere Dienstleistung 
anbieten
Die Entwicklung und 
Durchführung von 
Konzepten bei der 
Wasserversorgung 
und Abwasser­
entsorgung

Erdgas
Zwischen Karlsruhe und Heidelberg 
bauen wir eine flachendeckende 
Erdgasversorgung auf Damit können 
die Einwohner von über 40 Gemeinden 
mit dem umweltschonenden Energie­
träger Erdgas heizen

Telekommunikation
Wir stellen Kommunikations­
wege bereit Unsere Kunden 
im nordbadischen Raum 
empfangen Fernsehen und 
Horfunkprogramme in digi­
taler Qualität über Breitband- 
kabelnetze

Fernwärme
Die Fernwarme aus unserem 
Rheinhafen-Dampfkraftwerk 
Karlsruhe und dem Groß­
kraftwerk Mannheim heizt 
zuverlässig, für die Kunden 
bequem und Ökologisch 
vorteilhaft Durch ihren Einsatz 
wird der Primarenergie- 
verbrauch deutlich verringert

Entsorgung
Unsere Tochterfirma USEG Umweltservice 
GmbH bietet Dienstleistungen rund um die 
Entsorgung an
Von der Biomulikompostierung über 
Wertstoffrecycling bis hin zur thermischen 
Behandlung von Restmull

KARLSRUHE



- vor allem, wenn zusätzlich Gebühren für 
Kontoführung; berechnet werden

WiWfc'5“' ^ AtM«*’*’'*'

ms Sparda-Bank

in Karlsruhe 
in Bruchsal
direkt am Bahnhof

Baumeisterstr21 TS 07 21/93 41-0 • Fax 93 41 42 0
Amalienstr 7 TS 0 72 51/71 21-0 • Fax71 21 99

Sicherheitssysteme von Bosch. 
Rundum sicher. Rund um die Uhr.

Wir bieten Service und 
Technik für intelligente und 

wirtschaftliche Gefahrenmeldung.

BOSCH
TELENORMA

Telenorma GmbH
Neureuter Straße 37 b • 76185 Karlsruhe 

Telefon (0721) 9716-0 • Telefax (0721) 9716-135


